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Abkürzungsverzeichnis 

AG 78 Arbeitsgemeinschaft gem. § 78 SGB VIII 

BP Betriebliche Plätze 

FZ Familienzentrum 

EI Elterninitiative 

G Gruppentyp gem. KiBiz 

G I 
Gruppentyp 1 für 20 Kinder im Alter von 2 bis 6 Jahren, davon 4 
– 6 Kinder im Alter von zwei Jahren 

G II Gruppentyp 2 für 10 Kinder unter drei Jahren 

G III Gruppentyp 3 für 20 bzw. 25 Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren 

IE Integrative Erziehung 

Kiga-Jahr Kindergartenjahr 
KiBiz Kinderbildungsgesetz (Landesgesetz NRW) 

Kitas Kindertageseinrichtungen 

KTP Kindertagespflege 

LJA Landesjugendamt 

N.N. Träger steht noch nicht fest 

ü3 über drei 

u3 unter drei 
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Einleitende Zusammenfassung 
 

Münster auf dem Weg zu einem bedarfsgerechten Kindertagesbetreuungsangebot 
 
Der Ausbau und die inhaltliche Weiterentwicklung der Kindertagesbetreuung unterliegen einem 
stetigen Anpassungsprozess an gesellschaftliche Entwicklungen und Rahmenbedingungen. 
Alle am Handlungsfeld der Kindertagesbetreuung in Münster beteiligte Personen, Organisatio-
nen und politische Entscheidungsträger gestalten diesen Prozess einvernehmlich und kon-
struktiv.  
Für einen bedarfsgerechten Ausbau des Kindertagesbetreuungsangebotes in Münster besteht 
in der rasanten Bevölkerungsentwicklung sicherlich die größte Herausforderung der kommen-
den Monate und Jahre. Wie bereits in den letzten Jahren war deshalb auch in diesem Jahr der 
weitere Platzausbau in der Kindertagesbetreuung bei allen Beteiligten auf den verschiedenen 
Ebenen mit großen Kraftanstrengungen und einem hohen Ressourcenaufwand verbunden. 
Doch obwohl insgesamt 180 zusätzliche Kindertagesbetreuungsplätze für Kinder unter sechs 
Jahren entstanden sind, „schluckt“ der enorme Anstieg der in Münster lebenden Kinder einen 
entsprechenden Niederschlag in der Versorgungsquote. 
So wurden im Berichtszeitraum 85 neue u3-Betreuungsplätze in Münster geschaffen. Da im 
vergleichbaren Zeitraum die Anzahl der in Münster lebenden Kinder unter drei Jahren jedoch 
um 611 zunahm, sank im Ergebnis die Versorgungsquote von 44,5 % im Vorjahr auf aktuell 
42,4 %. 

Im ü3-Bereich stehen 95 neu geschaffene Kitaplätze einem Plus von 174 in Münster lebenden 
Kindern gegenüber, was im Ergebnis zu einer Verringerung der Versorgungsquote von 104,5 
% auf derzeit 103,4 % führt. 

Die Ende 2014 vorgelegte kleinteilige Bevölkerungsprognose der Stadt Münster prognostiziert 
bis 2020 einen weiteren Anstieg der u3-Kinder um weitere 770 Kinder und einen Anstieg der 
ü3-Kinder um weitere 900 Kinder. Zur Erfüllung der angestrebten u3-Versorgungsquote von 50 
% und einer Bedarfsdeckung von 100 % bei den ü3-Kindern müssen hierfür insgesamt 2.000 
neue Plätze geschaffen werden. Hierin sind nicht die Plätze enthalten, die sich aktuell aus den 
Bedarfen zugewanderter Familien ergeben. Prognosen zufolge sind hierfür weitere 2.000 Plät-
ze erforderlich.  
Dies ergibt insgesamt einen Ausbaubedarf von weiteren 4.000 Plätzen in den kommenden 
sechs Jahren. Im Vergleich dazu: in den letzten 10 Jahren (2005 – 2015) sind insgesamt 3.061 
neue Plätze geschaffen worden.  
Dabei sind die Ausbaupotentiale durch Um- und Ausbau bestehender Kindertageseinrichtun-
gen inzwischen ausgeschöpft. Zudem gibt es kaum geeigneten Flächen oder Immobilien für 
neue Kindertageseinrichtungen bzw. die wenigen geeigneten Flächen stehen in Interessenkon-
kurrenz mit anderen Bedarfen sozialer Infrastruktur in der wachsenden Stadt Münster. Daher 
hat der Rat der Stadt die „Fortsetzung der Ausbauoffensive durch Schaffung neuer Plätze zur 
Kindertagesbetreuung …“ mit diversen Ausbaustrategien beschlossen (Vorlage V/0009/2016). 

In Kapitel 3 des Berichtes „Weitere Ausbauperspektiven“ wird konkret aufgezeigt, an welchen 
Standorten derzeit weitere Kindertagesbetreuungsplätze geplant sind, um für die künftige Ver-
sorgung mit u3- und ü3-Plätzen wohnbereichsbezogen der demografischen Entwicklung Rech-
nung zu tragen.  

Die bedarfsorientierte Ausgestaltung der Plätze bezüglich der Betreuungszeit, zeigt eine erfreu-
liche Entwicklung: das Angebot an Übermittagsbetreuungsplätzen im Rahmen von 35-Stunden-
Betreuung am Block ist um 280 Plätze auf 1.613 Plätze gestiegen. Aktuell stehen damit insge-
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samt 8.335 Übermittagsbetreuungsplätze (35 und 45 Std.) für Kinder von 0 – 6 Jahren zur Ver-
fügung. Das entspricht einem Anteil von knapp 80 % aller in Kindertageseinrichtung angebote-
nen Plätze für Kinder bis zu 6 Jahren und orientiert sich damit an den Bedarfen der Familien 
zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf.  
 
 Mit der zunehmenden Übermittagsbetreuung gewinnen frühkindliche Bildungsprozesse eine 
enorme Bedeutung. Der Ausbau der Kindertagesbetreuung wird weiter bedarfsorientiert voran-
getrieben. Aber es gilt auch mit ebenso hoher Intensität, die Qualität frühkindlicher Bildung, 
Erziehung und Betreuung zu sichern und weiter zu entwickeln. 

Das „Kapitel 4 - Kindertagesbetreuung mit besonderem Profil“ stellt die Entwicklung zentraler 
fachlicher Themen der Kindertagesbetreuung dar. Neben den Themen „Familienzentren“ (vgl. 
4.1), „Betriebliche unterstützte Kindertagesbetreuung“ (vgl. 4.2), „Qualitätsmanagement“ (vgl. 
4.3), „Sprachförderung“ (vgl. 4.4) und „Inklusion“ (vgl. 4.5) sind vor dem Hintergrund der aktuel-
len fachlichen Anforderungen die Fachthemen „Flexible Kindertagesbetreuung“ (vgl. 4.6.) und 
„Angebote für noch nicht schulpflichtige Kinder aus zugewanderten Familien“ (vgl. 4.7) sowie 
das Thema “Kooperation und Vernetzung“ (vgl. 4.8) aufgegriffen worden.  

Zu den Bausteinen einer qualitativen Weiterentwicklung der Kindertagesbetreuung in Münster 
zählen u. a. kindgerechte flexible Betreuungszeiten. Bei der Angebotsgestaltung sind demnach 
sowohl die Bedarfe der Kinder als auch die der Eltern sowie die organisatorischen Möglichkei-
ten in den Blick zu nehmen und miteinander in Einklang zu bringen. In Münster werden in ei-
nem trägerübergreifenden Projekt die ExtraZeit und die FlexiZeit als Modelle flexibler Kinderta-
gesbetreuung erprobt. Insbesondere alleinerziehende Eltern im SGB II Bezug, die nicht über 
entsprechende private Betreuungsmöglichkeiten verfügen, sind in Einzelfällen auf öffentliche, 
flexible Betreuungsangebote angewiesen. Betreuungszeiten vor 7 Uhr und nach 18 Uhr sind 
dabei als sensible Zeiten anzusehen. Ein Baustein, der auch diese Randzeiten mit abdecken 
kann soll in Kooperation mit dem Bundesprogramms „KitaPlus“ umgesetzt werden. 

Für Kinder aus Flüchtlingsfamilien, die (noch) keine Kindertageseinrichtung besuchen, wurden 
ergänzend zum institutionellen Kindertagesbetreuungsangebot inzwischen 12 Eltern-Kind- und 
Spielgruppen bewilligt (sog. Brückenprojekte). Finanziert werden die Projekte mit Mitteln des 
Landes („Projektmittel zur Kinderbetreuung in besonderen Fällen – Betreuung von Kindern in 
besonderen Fällen“). 

Sprach- und Kulturmittlerinnen in Kindertageseinrichtungen sollen die Zusammenarbeit von 
Eltern und ErziehrerInnen in Kindertageseinrichtungen unterstützen. Eine solche „Erziehungs-
partnerschaft“ ist auch abhängig von der Qualität der Kommunikation. Bei der Kommunikation 
zwischen unterschiedlichen Kulturen sind neben rein sprachlichen Aspekten auch kulturelle 
oder religiöse Hintergründe wichtig für ein gutes Verständnis. Im Rahmen eines Kooperations-
projektes wurden deshalb 15 bildungsgewohnte Frauen mit Migrationsvorgeschichte durch das 
Haus der Familie und das Amt für Kinder, Jugendliche und Familien zu Sprach- und Kulturmitt-
lerinnen qualifiziert. Seit September 2015 sind die Kulturmittlerinnen zunehmend in den Kitas 
im Einsatz. Die Rückmeldungen der Kindertageseinrichtungen sind durchweg positiv. 

Zur Weiterentwicklung der Kindertagesbetreuung sind darüber hinaus eine Vielzahl weiterer 
Themenfelder, wie z. B. die Fachkräfteentwicklung, die kontinuierliche Zusammenarbeit mit den 
sozialpädagogischen Ausbildungsstätten, die Gestaltung die Übergänge z. B. von der Kita in 
die Schule im Blickpunkt der Arbeit. (vgl. 4.8. „Kooperation und Vernetzung“ ). 
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Die Kindertagespflege stellt in Münster eine wichtige Säule in der Betreuung insbesondere von 
Kindern bis zu drei Jahren dar (vgl. Kapitel 2.3.). Der qualitative Umbau des Leistungsfeldes 
wird erst Ende 2016 abgeschlossen sein, aber dessen Auswirkungen sind schon aktuell deut-
lich sichtbar. Aufgrund dieser Strategie stieg der Anteil der in der dritten Qualifizierungsstufe 
geleisteten Betreuungsstunden – erbracht von Tagespflegepersonen nach DJI-Standard quali-
fiziert oder mit Ausbildung/Studium als sozialpädagogische Fachkraft – von 2009 mit 57 % auf 
92 % in 2015. Dies sind noch einmal 8 % mehr als in 2014. Die höheren qualitativen Anforde-
rungen führen jedoch auch dazu, dass Tagespflegepersonen, die sich nicht qualifizieren wol-
len, das Leistungsfeld verlassen. Daher kommt es trotz des Ausbaus von Großtagespflegestel-
len zu einem Rückgang von 21 u3-Plätzen im Vergleich zum Vorjahr, auf aktuell 1.109 Plätze. 

Von den in 2015 tätigen 310 Tagespflegepersonen sind 278 in der Betreuung von unter 3-
Jährigen aktiv. Diese 278 Tagespflegepersonen halten 1.109 Plätze für Kinder bis zu drei Jah-
ren vor. Von diesen 278 Tagespflegepersonen sind 99 sozialpädagogische Fachkräfte (36 %).  

66 % der Plätze für Kinder bis zu drei Jahren befinden sich im Haushalt der Tageseltern, 33 % 
der Plätze in Großtagespflegestellen und 1 % der Plätze im Haushalt der Eltern. In 2015 ist die 
Anzahl der Großtagespflegestellen um sechs von 36 auf 42 gestiegen. Eine hiervon ist in Ko-
operation mit Betrieben entstanden. Ende 2015 gab es insgesamt 17 Großtagespflegestellen 
im betrieblichen Kontext. 

Durch die zweite KiBiz-Revision sind in 2015 auf die Tagespflegepersonen eine Reihe weiterer 
Anforderungen hinzugekommen. U. a. sind hier zu nennen: die Ausgestaltung der frühkindli-
chen Bildung, die Konzeption (soll), die Bildungsdokumentation (ist anzustreben) sowie die 
Betonung der Kooperation von Kindertageseinrichtungen und Tagespflegepersonen. Auch 
wurde festgelegt, dass soweit die Förderung in Kindertagespflege gemäß § 23 SGB VIII erfolgt, 
weitere Kostenbeiträge der Eltern an die Tagespflegepersonen ausgeschlossen sind (Zuzah-
lungsverbot). Auch aufgrund der gestiegenen Anforderungen hatte der Rat der Stadt Münster 
beschlossen, dass die Geldleistung für in Qualifizierungsstufe 3 qualifizierte Tagespflegeperso-
nen ab dem 01.08.2015 von 4,20 € auf 4,50 € pro Kind und Stunde erhöht wurde. Ab dem 
01.08.2016 soll für jedes Kind zusätzlich eine halbe Stunde pro Woche für Verfügungszeiten (z. 
B. für das Führen von Elterngesprächen) finanziert werden. 

Neben der Beschreibung der wesentlichen planerischen und fachlichen Entwicklungen im Be-
richtszeitraum werden in Kapitel 5 die Arbeitsschwerpunkte des Ausschusses für Kinder, Ju-
gendliche und Familien sowie die Arbeitsschwerpunkte der Arbeitsgemeinschaft gem. § 78 
SGB VIII - Kindertagesbetreuung dargestellt. Kapitel 6 ergänzt den Bericht um die Finanzdaten 
der Kindertagesbetreuung in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege. 

Mit dem zweiten Berichtsteil, Kapitel 7 und 8, liefert der Bericht zur Kindertagesbetreuung eine 
aktuelle differenzierte Übersicht über die einzelnen Wohnbereiche mit grafischen und einrich-
tungsbezogenen Informationen zur Kita-Struktur im Wohnbereich. Die Zeitreihenübersicht auf 
Ebene der Bezirke mit der Darstellung der Entwicklung in der Kindertagesbetreuung in Münster 
von 2011/2012 bis 2016/2017 ergänzt diesen Berichtsteil. 

Ausblick 

4.000 neue Kita-Plätze bis 2020: Um dieses Ziel erreichen zu können, ist ein kommunaler 
Schulterschluss aller beteiligten Akteure in Münster erforderlich. Die zitierte Entscheidung des 
Rates steckt den erforderlichen Rahmen dafür ab. 
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Um einem entsprechenden Fachkräftemangel frühzeitig vorzubeugen, werden mit den drei 
Fachschulen für Sozialpädagogik in Münster Möglichkeiten besprochen, die Ausbildungskapa-
zitäten anzupassen. 

Das beschriebene Ausbauziel ist allerdings mit dem vorhandenen Personal, das allein schon 
durch die bis heute gestellten Anforderungen längst die Grenze der Belastbarkeit erreicht hat, 
definitiv nicht zu erfüllen. Der Rat hat deshalb die Umsetzung der zur Zielerreichung erforderli-
chen Aktivitäten unter den Vorbehalt entsprechender finanzieller und personeller Ressourcen 
gestellt. 
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1. Auf einen Blick: Kerndaten zur Versorgung 

Tabelle 1: Die Versorgungssituation der Tagesbetreuung für Kinder (Kiga-Jahr  
                  2016/2017) 

 Kiga-Jahr 2016/2017 

Altersgruppen Kinder Plätze Quote 

0 – u. 3 J. Ges. 8.555 3.624 42,4%

in Kitas  2.515 29,4%

in KTP  1.109 13,0%

3 – u. 6 J. Ges. 7.676 7.936  

in Kitas  7.936 103,4%

Summen 16.231 11.560

 

Tabelle 2: Die Versorgungssituation der Tagesbetreuung für Kinder (Kiga-Jahr  
                 2015/2016) 

  Kiga-Jahr 2015/2016

Altersgruppen Kinder Plätze Quote 

0 – u. 3 J. Ges. 7.944 3.539 44,50%

in Kitas  2.409 30,30%

in KTP  1.130 14,20%

3 – u. 6 J. Ges. 7.502 7.841  

in Kitas  7.841 104,50%

Summen 15.446 11.380   

 

Ergänzend zum institutionellen Kindertagesbetreuungsangebot wurden für Münster inzwischen 
12 Eltern-Kind- und Spielgruppen für Kinder, die (noch) keine Kindertageseinrichtung besu-
chen, bewilligt. Finanziert werden die Projekte mit Mitteln des Landes („Projektmittel zur Kin-
derbetreuung in besonderen Fällen – Betreuung von Kindern in besonderen Fällen“). 

Tabelle 3: Versorgung von Flüchtlingskindern in Brückenprojekten 

  2016 

Anzahl der Plätze in 
Brückenprojekten 

114 
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Tabelle 4: Entwicklung der Angebote für unter 3-jährige Kinder in Münster seit Beginn  
                  der städtischen u3-Ausbauplanung (TAG) ab dem Kiga-Jahr 2005/2006 

    Kindertageseinrichtungen Kindertagespflege   

Jahr 
u3-

Kinder 
u3-

Plätze Quote 
Neue 
Plätze 

u3-
Plätze Quote 

Neue 
Plätze 

Gesamt-
quote 

2005/2006 7.253 466 6,4% 70 360 5,0% 33 11,4%
2006/2007 7.095 583 8,2% 117 390 5,5% 30 13,7%
2007/2008 7.045 673 9,6% 90 433 6,1% 43 15,7%
2008/2009 7.079 1.039 14,7% 366 478 6,8% 45 21,3%
2009/2010 7.241 1.198 16,5% 159 610 8,4% 132 25,0%
2010/2011 7.310 1.341 18,3% 143 839 11,5% 229 29,8%
2011/2012 7.555 1.429 18,9% 88 932 12,3% 93 31,3%
2012/2013 7.691 1.631 21,2% 202 993 12,9% 61 34,1%
2013/2014 7.689 2.193 28,5% 562 1102 14,3% 109 42,9%
2014/2015 7.738 2.392 30,9% 199 1096 14,2% -6 45,1%
2015/2016 7.944 2.409 30,3% 17 1.130 14,2% 34 44,5%
2016/2017 8.555 2.515 29,4% 106 1.109 13,0% -21 42,3%
Neue Plätze insgesamt 2.901 2.119     782   

 

Tabelle 5: Entwicklung der Angebote für über 3-jährige Kinder in Münster seit Beginn  
                  der städtischen u3-Ausbauplanung (TAG) ab dem Kindergartenjahr 2005/2006 

Kindertageseinrichtung 

Jahr ü3-Kinder ü3-Plätze Quote Neue Plätze 

2005/2006 7.471 7.753 103,8% 157

2006/2007 7.207 7.595 105,4% -158

2007/2008 7.053 7.639 108,3% 44

2008/2009 7.019 7.195 102,5% -444

2009/2010 6.961 7.250 104,2% 55

2010/2011 6.943 7.046 101,5% -204

2011/2012 7.016 7.044 100,4% -2

2012/2013 7.292 7.243 100,2% 199

2013/2014 7.292 7.394 101,4% 151

2014/2015 7.425 7.704 103,8% 310

2015/2016 7.502 7.841 104,5% 137

2016/2017 7.676 7.936 103,4% 95

Neue Plätze insgesamt  340
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Tabelle 6: Betreuungsstunden in Kindertageseinrichtungen  

  Wöchentliche Betreuungszeiten 

Altersgruppen 25 Std. 35 Std. 45 Std. 
über-
Mittag 

    geteilt Block  Gesamt   gesamt 

0 bis u. 3 J. 22 164 422 586 1.907 2.329

3 bis u. 6 J. 104 1.826 1.191 3.017 4.815 6.006

Gesamt 126 1.990 1.613 3.603 6.722 8.335

Tabelle 7: Kindertageseinrichtungen und Gruppen 

  2015/2016 2016/2017 

Einrichtungen gesamt 177 179*
Gruppen 547 526*
Dependancen in Einrichtungen 23 25*

Gruppen 39,5 38,5*
*) incl. 4 betriebliche (BASF Lacki Kids, Niki de Saint Phalle, LWL-Zwergenland, Hengst Kinderland). 
Neue Einrichtungen: DRK Bohlweg und ASB Josef-Beckmannstraße 
Neue Dependancen: Dep. DRK-Kita Lummerland (Ludgerusschule)‚ Dep. Ev.Kiga-Hiltrup (Landwirtschaftsverlag), 
Dep. Kath. Kita St. Nikolaus Wolbeck, (Altbau) 
Geschlossene Dependance: Versöhnungskirche, ev. Kita Friesenring 

Tabelle 8: Plätze  

  2013 2014 2015 2016 

A. Plätzen nach Gruppenformen insge-
samt: 

9.587 10.096 10.250 10.451

Plätze in Gruppen für Kinder von 2 bis 6 
Jahren (G I) 

     

25 Stunden (G I a) 0 5 21 18
35 Stunden (G I b) 827 1.055 1.122 1.080
45 Stunden (G I c) 2.017 2.336 2.542 2.561

Plätze in Gruppen für Kinder unter 3 Jah-
ren (G II) 

     

25 Stunden (G II a) 6 13 13 17
35 Stunden (G II b) 190 278 251 276
45 Stunden (G II c) 1.156 1.145 1.147 1.254

Plätze in Gruppen für Kinder über 3 Jah-
ren (G III) 

     

25 Stunden (G III a) 107 97 101 91
35 Stunden (G III b) 2.706 2.459 2.382 2.247
45 Stunden (G III c) 2.578 2.708 2.671 2.907

Tabelle 9: Kinder in Spielgruppen und privaten Eltern-Kind-Gruppen außerhalb von KiBiz 

 2014 2015 2016
Anzahl der Kinder in Spielgruppen und privaten Eltern-
Kind-Gruppen* 

ca. 435 ca. 320 ca. 296 

*) Spielgruppen (= z. Zt. ca. 24) ergänzen die Angebote der Kindertagesbetreuung. In Spielgruppen werden Kinder 
i.d.R. zwei bis drei Mal wöchentlich stundenweise in Gruppen von 8 – 10 Kindern betreut. 
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2. Analyse der Kindertagesbetreuungssituation 2016/2017 
Für die Versorgungssituation in Münster ergeben sich daraus zum Kindergartenjahr 2016/2017 
folgende Versorgungsquoten incl. Kindertagespflege: 

   42,4 % für Kinder unter drei Jahren (u3) und 

 103,4 % für Kinder von drei bis sechs Jahren (ü3) 

Darin enthalten sind ab dem Kindergartenjahr 2016/2017  

 85 neue u3-Plätze und  

 95 neue ü3-Plätze. 

Abbildung 1: Kitastandorte incl. Dependancen pro Träger 2016/2017 

 

Abbildung 2: Gruppen incl. Dependancen pro Träger 2016/2017 
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2.1 Betreuungssituation für Kinder unter drei Jahren   

Abbildung 3: Betreuungszeiten für unter dreijährige Kinder in Kitas 

 
 
 
Demografische Entwicklung bei den u3-Kindern 

In allen Bezirken ist die Anzahl der Kinder gestiegen, insgesamt um 611. Die Spannbreite 
reicht von 3 Kindern im Norden bis zu 227 Kindern im Bezirk Mitte. 

 

Tabelle 10: Anzahl der u3-Kinder – nach Bezirken  

Bezirk Kinder 2015 Kinder 2016 Differenz / Entwicklung 

Mitte 2.921 3.148  + 227 

West 1.624 1.731  + 107 

Nord 1.015 1.018  +     3 

Ost 651 672  +    21 

Südost 773 925  +  152 

Hiltrup 960 1.061  +  101 
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Abbildung 4: u3-Kinder - nach Bezirken  
 

 
 

 

Die U3-Versorgung in den Bezirken 

In allen Bezirken außer Mitte und Südost liegt die Versorgungsquote oberhalb des stadtweiten 
Durchschnitts von 42,3 %. Die Spannbreite reicht von 36,8  % in Südost bis 47,3 % in West. 
Insgesamt ist aufgrund der demografischen Entwicklung die Versorgungsquote bis auf den 
Bezirk Nord gesunken. 

Tabelle 11: u3-Versorgungsquote 

Bezirk Quote 2015 Quote 2016 Differenz 

Mitte 40,9 40,1 -0,8 

West 51,0 47,3 -3,7 
Nord 42,7 43,9 1,2 
Ost 44,9 43,0 -1,9 
Südost 44,6 36,8 -7,8 
Hiltrup 46,3 44,0 -2,3 
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Abbildung 5: u3-Plätze - nach Bezirken - 

 
 
Weitere wohnbereichsbezogene Informationen über die Entwicklungen im zurückliegenden 
Kiga-Jahr und über künftige Planungen sind in den jeweiligen Wohnbereichsübersichten aufge-
führt. 
 
 

2.2  Betreuungssituation für Kinder ab drei Jahren 

Abbildung 6: Betreuungszeiten für Kinder ab drei Jahren 
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Demografische Entwicklung bei den ü3-Kindern 

Bis auf die Stadtbezirke Nord und Mitte ist auch die Anzahl der ü3-Kinder gestiegen, insgesamt 
um 174. Die Spannbreite reicht von einem Absinken der Kinderzahl um 23 im Norden bis zu 
einem Anstieg von 65 Kindern in Hiltrup. 

 

Tabelle 12: Anzahl ü3-Kinder – nach Bezirken  

Bezirk Kinder 2015 Kinder 2016 Differenz / Entwicklung 

Mitte 2.259 2.250  -   9 
West 1.712 1.766  + 54 
Nord 1.030 1.007  -  23 
Ost 648 684  + 36 
Südost 852 903  + 51 
Hiltrup 1.001 1.066  + 65 

 

Abbildung 7: ü3-Kinder - nach Bezirken  

 

 

Die ü3-Versorgung in den Bezirken 
 
In allen Bezirken außer Süd-Ost liegt die Versorgungssituation über 100 %. Die Spannbreite 
reicht von 92 % im Süd-Osten bis 106,5 % im Westen. Angesichts der demografischen Ent-
wicklungen und der weiteren Zuzüge in den Baugebieten müssen die Kitas den Bedarf soweit 
bedarfsplanerisch erforderlich mit abdecken. Die geplanten Ausbauten berücksichtigen auch 
den zunehmenden Bedarf für diese Kinder. 
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Tabelle 13: ü3-Versorgungsquote 
Bezirk Quote in % in 2015 Quote in % in 2016 Differenz 

Mitte 100,4 101,1 0,7 
West 110,6 106,5 -4,1 
Nord 107,1 115,8 8,7 
Ost 108,2 101,5 -6,7 
Südost 96,1 92,0 -4,1 
Hiltrup 105,7 102,3 -3,4 

Abbildung 8: ü3-Plätze - nach Bezirken  

 
 
Weitere Informationen über die Entwicklung im zurückliegenden Kiga-Jahr und über die künfti-
gen Planungen sind in den jeweiligen Wohnbereichsübersichten aufgeführt. 
 

2.3 Betreuungssituation in Kindertagespflege 

Tabelle 14: Eckdaten / TOP-Kennzahlen Tagespflege 

  2013 2014 2015 2016 

Versorgungsquote (Verhältnis Plätze zu 
Kinderzahl) von Kindern unter drei Jahren 
in Kindertagespflege (in %) 

14,3 14,2 14,2 13,0

Kinder unter 3 Jahren 7.689 7.738 7.944 8.555

Anzahl der Kindertagespflegeverhältnisse 
insgesamt 

1.223 1.212 1.217 1.196

davon:       

                für Kinder von 0 –   3 Jahren 1.102 1.096 1.130 1.109

                für Kinder von 3 –   6 Jahren 55 55 33 33

                für Kinder von 6 – 10 Jahren 66 61 54 54

2.267

1.893

1.103

701
819

1.058

2.274

1.881

1.166

694

831

1.090

0

500

1.000

1.500

2.000

2.500

Mitte West Nord Ost Südost Hiltrup

2015

2016

19



 

Tabelle 15: Eckdaten zur Förderung von Kindern in Tagespflege 

  2013 2014 2015* 

Neuvermittlungen 705 707 841

Anzahl Tagespflegepersonen 420 331 310

Begleitete Tagesmütter-Treffen 252 218 206

Kooperationen mit Familienzentren 27 28 30

Teilnehmer/innen 
644 586 471

an Qualifizierungsmaßnahmen 

Teilnehmerstunden 
12.718 9.988     ----- 

für Qualifizierungsmaßnahmen 

Angebote Unterrichtstunden     
Grundqualifizierung    337

Angebote Unterrichtstunden     
weitergehende Qualifizierung    634

Großtagespflegestellen  
30 36 42

(inklusive Betrieblicher GTP) – Anzahl 

davon     

- Anzahl GTP in eigene Räume  4 2 2

- Anzahl GTP in andere geeignete  Räume 26 34 40

Großtagespflegestellen  
261 317 372

(inklusive Betrieblicher GTP) – Plätze
davon     

- Plätze in eigene Räume  32 16 16

- Plätze in andere geeignete  Räume 124 301 356

Betriebliche Kindertagespflegestellen – Anzahl 12 16 17

Betriebliche Kindertagespflegestellen – Plätze 103 142 152

Davon betriebliche Großtagespflege – Anzahl 12 16 17

Davon betriebliche Großtagespflege – Plätze 103 142 152

Davon Betriebliche Kindertagespflege mit max.         
5 Plätzen – Anzahl 

0 0 0

Davon Betriebliche Kindertagespflege mit max.         
5 Plätzen – Plätze 

0 0 0

Monatsstundenverbrauch 132.000 130.000 130.000

Anteil der geleisteten Betreuungsstunden in Quali-
fizierungsstufe 1 in Prozent 

1 1 1

Anteil der geleisteten Betreuungsstunden in Quali-
fizierungsstufe 2 in Prozent 

15 13 7

Anteil der geleisteten Betreuungsstunden in Quali-
fizierungsstufe 3 in Prozent 

84 86 92

Betreuungsort eigener Haushalt in Prozent 73 70 66

Betreuungsort im Haushalt der Eltern in Prozent 3 2 1

Betreuungsort GTP  in Prozent 24 28 33
* Die Zahlen für 2016 werden am Ende des Jahres erhoben und im nächsten Kita-Bericht bereitgestellt. 
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3. Weitere Ausbauperspektiven  
 
Prognose 
 
Die Ende 2014 vorgelegte Kleinteilige Bevölkerungsprognose der Stadt Münster (Vorlage V 
0637/2014) weist bis 2020 einen Anstieg der u3 Kinder um weitere 770 Kinder und einen An-
stieg der ü3 Kinder um weitere 900 Kinder aus. 
 
Bei einer angestrebten Versorgungsquote von 50 % bei den u3 Kindern und einer Bedarfsde-
ckung von 100 % bei den ü3 Kindern müssen hierfür insgesamt 2.000 neue Plätze geschaffen 
werden. 
 
Hierin sind nicht die Plätze enthalten, die sich aktuell aus den zugewanderten Familien erge-
ben. Hierfür sind weitere 2.000 Plätze erforderlich.  
 
Damit müssen insgesamt 4.000 Plätze bis 2020 neu geschaffen werden. 
 
Tatsächliche Entwicklung 
 
Bereits von Ende 2014 zu Ende 2015 ist die Zahl der u3 Kinder um 611 Kinder und die Zahl der 
ü3 Kinder um 174 Kinder angestiegen. Damit wurde die prognostizierte Kinderzahl für 2015 um 
insgesamt 171 Kinder übertroffen. 
 
Ausbauplanungen, die bereits beschlossen wurden 
 
Die folgende Tabelle 16a zeigt auf, welche Maßnahmen noch konkret bis zum Ende des Jahres 
2016 geplant sind. Für alle genannten Maßnahmen sind bereits Beschlüsse der Ratsgremien 
gefasst worden. Daher sind auch alle dort aufgelisteten Maßnahmen in der aktuellen Versor-
gungsquote berücksichtigt. 
 
Weitere Ausbauplanungen 
 
Die Tabelle 16b gibt eine Übersicht über weitere geplante Betreuungsplätze in Kindertagesein-
richtungen ab 2017. Für einige konkrete Planungen sind schon Beschlüsse der Ratsgremien 
gefasst. In dieser Tabelle sind auch Einrichtungen enthalten, die im Kita-Jahr 2016/2017 zu 
Beginn des Jahres 2017 ihren Betrieb aufnehmen werden. Diese sind ebenfalls in die Versor-
gungsquote eingerechnet worden. 
Zusätzlich sind weitere Maßnahmen in Abhängigkeit von der demografischen Entwicklung und 
der Umsetzung des Baulandprogrammes der Stadt Münster in der weiteren Planung. Maß-
nahmebedingt werden im Rahmen der Infrastrukturplanungen neuer Baugebiete entsprechend 
der dort entstehenden Wohneinheiten Bedarfe für eine Kita angemeldet. Die Planungen bereits 
angemeldeter Bedarfe sind in der Tabelle enthalten. Entsprechend der weiteren Bauplanungen 
im Rahmen des Baulandprogrammes werden kontinuierlich weitere Bedarfe angemeldet. 
 
Den Ratsgremien werden die Errichtungsbeschlüsse für diese neuen Kitas zur Beschlussfas-
sung vorgelegt, sobald die Bebauungsplanung dieses zulässt. Zusätzliche Ausbauplanungen, 
unabhängig von entstehenden Wohngebieten, sind erforderlich, um in einigen Wohnbereichen 
die bestehenden Versorgungsquoten zu erhöhen. Die hierzu bereits geplanten Maßnahmen 
sind ebenfalls in der Tabelle aufgelistet. 
Über weitere zusätzliche Ausbauplanungen, die für die besonderen Bedarfe in den Wohnberei-
chen notwendig sind (u.a. Flüchtlingsentwicklung mit Familien) werden die zuständigen parla-
mentarischen Gremien im laufenden Kitajahr 2016/2017 rechtzeitig in Kenntnis gesetzt und 
angemessen beteiligt. 
Es wird notwendig sein, aktuelle Entwicklungen kitabedarfsrelevant angemessen zur Rechts-
anspruchssicherung zeitnah umzusetzen.  
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Bereits mit der Vorlage V/009/2016  „ Fortsetzung der Ausbauoffensive durch Schaffung neuer 
Plätze zur Kindertagesbetreuung“  hat der Rat der Stadt Münster in seiner Sitzung am 
16.03.2016 notwendige Ausbaustrategien auf der Grundlage der Kinder- und Jugendhilfepla-
nung aber auch wichtige immobilienwirtschafte Handlungsansätze dazu verbindlich festgelegt: 
 

‐ Damit die aktuellen- und zukünftigen Bedarfe gedeckt werden können, müssen bis 2020 
jährlich neue Maßnahmen zur Schaffung von zusätzlichen Plätzen umgesetzt werden, 
die in Einzelvorlagen den politischen Gremien vorgelegt werden. Die Feststellung und 
die Anpassung der Bedarfe werden dabei jährlich auf der Grundlage der wesentlichen 
demographischen Einflussfaktoren angepasst.    

‐ Um in den Jahren bis 2020 schnellere Fortschritte beim Ausbau der Plätze zu erzielen, 
ist die Umsetzung großer Maßnahmen notwendig.  Bei der Anmeldung, Planung und 
Umsetzung von Maßnahmen für Neubauten sowie Bauten im Bestand sind die vorhan-
denen Flächen optimal auszunutzen. Neue Kitamaßnahmen sollen in möglichst großen 
Einheiten mit bis zu 8-gruppigen Einrichtungen geplant - und umgesetzt werden. 

‐ Zur Flächenoptimierung soll auch eine mehrgeschossige Bauweise mit mehr als zwei 
Geschossen in die Maßnahmenplanungen mit berücksichtigt werden. 

‐ Darüber hinaus sollen Maßnahmen zur Straffung von Bauzeiten auch in modularer 
Bauweise durchgeführt werden    

‐ Im gesamten Stadtgebiet werden zusätzliche bebaubare Grundstücke oder Bestands-
gebäude, die für die Nutzung als Kita geeignet sind, zum Ausbau für die Kindertagesbe-
treuung identifiziert. Dabei werden die Aktivitäten der Stadt Münster zur Bereitstellung 
von Immobilien Dritter forciert. Die Übernahme und Durchführung von Maßnahmen 
durch Investoren soll dabei weiter präferiert werden. 

‐ Um die bedarfsgerechte Versorgung in der Kindertagesbetreuung schnellstmöglich zu 
erreichen, ist es notwendig, Ausbauplanungen strategisch anzupassen sowie zur Über-
brückung befristete Regelungen zu treffen, die den Versorgungsdruck in den Wohnbe-
reichen bis zum Erreichen der Ausbauziele vertretbar abmildern.  

‐ Vor dem Hintergrund der hohen Bedarfe an zusätzlichen Plätzen werden deshalb die 
gesetzlichen Vorgaben zur befristeten Platzzahlerhöhung in den Kindertageseinrichtun-
gen weiter ausgeschöpft. Für das Kindergartenjahr 2016/2017 werden deshalb rd. 700 
Plätze zusätzlich in Kindertageseinrichtungen geschaffen. Davon sind rund 300 Plätze 
in den mit diesem Bericht veröffentlichten Rahmenstrukturen der einzelnen Einrichtun-
gen vorhanden. Die restlichen 400 Plätze werden im Rahmen der Platzvermittlung be-
darfsgerecht bis zum 01.08.2016 vergeben. 

  
Damit werden weitere wichtige Ausbaustrategien sowie notwendige immobilienwirtschaftliche- 
und bauliche Handlungsansätze für die weitere Bedarfsentwicklung angemessen festgelegt, 
um den Ausbau der notwendigen insgesamt 4000 Plätze bis 2020 zu erreichen.  
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4. Kindertagesbetreuung mit besonderem Profil 

4.1 Familienzentren  

Kennzahlen 

Tabelle 17: Eckdaten zu Familienzentren 

 2014 2015 2016

Anzahl der Familienzentren 28 30   31 * 
Anzahl der Familienzentren im Verbund 7 7  7  
Familienzentren nach Trägern  
Kath. Träger 12 12  12  
Ev. Träger 3 3  3  
Städt. Träger 6 6  6  
Wohlfahrtsverbände 2 3  4  
Sonst. freie Träger 5 6  6  

  * Neue Familienzentren: DRK-Oxford 

Tabelle 18: Familienzentren im Überblick 

Bezirk Nr. Wohnbereich Familienzentrum Träger 

Mitte 

1 Hansaplatz 
Kita Katharinenstraße SKF - Sozialdienst katho-

lischer Frauen (Kiga-Jahr 2006/2007) 

2 Hansaplatz 
Kita St. Elisabeth Kath. Kirchengemeinde 

Herz-Jesu und St. Elisa-
beth (Kiga-Jahr 2009/2010) 

3 Geistviertel 
Tageseinrichtung Hl. Geist Kath. Kirchengemeinde 

Heilig Geist (Kiga-Jahr 2007/2008) 

4 Rumphorst 
Kita Rumphorst 

Stadt Münster 
(Kiga-Jahr 2008/2009) 

5 Schlachthof 

Verbund Kita Fürstenbergstra-
ße und Kita Lublinring 

Arbeiterwohlfahrt Unter-
bezirk Münsterland-
Recklinghausen (Kiga-Jahr 2009/2010) 

West 

6 Gievenbeck 

Verbund Kita St. Michael II  
St. Michael III Kath. Kirchengemeinde 

St. Michael 
(Kiga-Jahr 2007/2008) 

7 Gievenbeck 
Kita Lichtblick Ev. Jugendhilfe Münster-

land (Kiga-Jahr 2007/2008) 

8 Gievenbeck 

Verbund Kita Gescherweg         
Kita Am Gievenbach                   
Kita Ledgdenweg 

Outlaw gGmbH          
Stadt Münster              
Stadt Münster 

(Kiga-Jahr 2008/2009) 

9 Gievenbeck 
DRK-Oxford 

Deutsches Rotes Kreuz 
Kiga-Jahr 2016/2017 
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Bezirk Nr. Wohnbereich Familienzentrum Träger 

West 

10 Roxel 
Anne-Jakobi-Haus Christlicher Verein Junger 

Menschen (Kiga-Jahr 2008/2009) 

11 Mecklenbeck 
Kita Maria Aparecida Kath. Kirchengemeinde 

St. Anna (Kiga-Jahr 2007/2008) 

Nord 

12 Kinderhaus-West 
Kita Killingstraße 

Stadt Münster 
(Kiga-Jahr 2007/2008) 

13 Kinderhaus-West 
Outlaw Kita Kinderbachtal 

Outlaw gGmbH 
(Kiga-Jahr 2015/2016 

14 Kinderhaus-Ost 
Kita Im Moorhock 

Stadt Münster 
(Kiga-Jahr 2012/2013) 

15 Kinderhaus- Ost 
Ev. Markus-Kita 

Ev. Kirchenkreis 
(Kiga-Jahr 2012/2013) 

16 Coerde 
Andreas-Kindergarten Ev. Andreas-

Kirchengemeinde (Kiga-Jahr 2007/2008) 

17 Coerde 

Verbund Kita Nerzweg               
Kita Marderweg                     
Stadtteilbüro Coerde 

Arbeiterwohlfahrt Unter-
bezirk Münsterland-
Recklinghausen 

(Kiga-Jahr 2007/2008), 

18 Coerde 
Kita St. Norbert Kath. Kirchengemeinde 

St. Norbert (Kiga-Jahr 2008/2009) 

19 Sprakel 
Kita Outlaw Sprakel 

Outlaw gGmbH 
(Kiga-Jahr 2010/2011) 

Ost 

20 Handorf 

Verbund Kita Kinderbrücke         
St. Petronilla                               
Kita Eichenaue 

Ev. Kirchenkreis                 
Kath. Kirchengemeinde 
St. Petronilla                       
Stadt Münster 

(Kiga-Jahr 2008/2009) 

21 Mauritz-Ost 
Kita St. Margareta Kath. Kirchengemeinde 

St. Margareta 
  (Kiga-Jahr 2010/2011) 

Südost 

22 Gremmendorf 
Janusz-Korczak-Haus   Christlicher Verein Junger 

Menschen (Kiga-Jahr 2006/2007) 

23 Gremmendorf 
DRK Kita Schatzkiste 

Deutsches Rotes Kreuz 
(Kiga-Jahr 2015/2016) 

24 Angelmodde 
Kita St. Bernhard Kath. Kirchengemeinde 

St. Bernhard (Kiga-Jahr 2007/2008) 

25 Angelmodde 
Kita Miriam  Caritasverband für die 

Stadt Münster (Kiga-Jahr 2013/2014) 
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Bezirk Nr. Wohnbereich Familienzentrum Träger 

  26 Wolbeck 

Verbund Kita Am Schulzentrum  
Kita Am Drostenhof   

Stadt Münster 

Outlaw Holtrode Outlaw gGmbH 

St. Nikolaus, Wolbeck 
Kath. Kirchengemeinde 
St. Nikolaus Münster 

(Kiga-Jahr 2009/2010)   

Hiltrup 

27 Hiltrup-Mitte 
Kita St. Clemens Kath. Kirchengemeinde 

St. Clemens (Kiga-Jahr 2008/2009) 

28 Hiltrup-West 
Kita Hiltrup-West 

Stadt Münster 
(Kiga-Jahr 2006/2007) 

29 Amelsbüren 
Verbund Kita St. Sebastian         
Kita Sonnentau 

Kath. Kirchengemeinde 
St. Sebastian                  
Stadt Münster (Kiga-Jahr 2008/2009) 

30 Berg Fidel 
Fideles Kinderhaus Kath. Kirchengemeinde 

St. Maximilian Kolbe/St. 
Gottfried (Kiga-Jahr 2007/2008) 

31 Berg Fidel 
Städt. Kita Berg Fidel 

Stadt Münster 
(2014/2015) 
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Abbildung 9: Familienzentren (Standorte KGJ 2016/2017) 
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4.2  Betrieblich unterstützte Kindertagesbetreuung 

Kennzahlen 

Tabelle 19: Betrieblich unterstützte Kindertagesbetreuung 

 2014 2015 2016 
Betriebliche Plätze in eigenen Einrichtungen von Unternehmen 240 240 240 
Belegplätze für Betriebe in Kindertageseinrichtungen 61 61 70 
Betriebliche Kindertagespflege 142 143 144 
Betriebliche Kindertagesbetreuung insgesamt 443 444 454 

Tabelle 20: Betriebliche Plätze in eigenen Einrichtungen von Unternehmen 

 Plätze 

Niki de Saint Phalle (Uniklinik) 150
Hengst Filter Werke GmbH 30
Landschaftsverband Westfalen Lippe (LWL) 20
BASF Coatings 40
Gesamt 240

Tabelle 21: Belegplätze für Betriebe in Kindertageseinrichtungen 

 Plätze 

Deutsche Rentenversicherung 10
NRW Bank 4
Provinzial 10
Stadtwerke Münster 10
Stadt Münster 15
Westf. Wilhelmsuniversität (WWU) 10
Familienservice WWU 4
Landwirtschaftsverlag 7
Gesamt 70
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Tabelle 22: Betriebliche Kindertagespflege 

 Plätze 
St. Franziskushospital GmbH 18
Max-Plank-Institut 9
Familienservice WWU 9
LVM 9
Paulinum 9
Sparkasse MS-Land-Ost / WL-Bank 9
LWL-Klinik 9
Herz Jesu Krankenhaus Hiltrup 9
Wheels Logistics/Deutsche Hochschule der Polizei 9
Mosecker 9
Alexianer 9
LBS 9
FH 9
Böselburg 9
Adolph-Kolping-Schule 9
Gesamt 144
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4.3 Qualitätsmanagement 

Kennzahlen 

Tabelle 23: Eckdaten zum Qualitätsmanagement 

 2014 2015 2016

Anzahl der am QUAMS teilnehmenden Kitas freier Träger 7  *  *  
Anzahl der Kitas mit anderen Qualitätsmanagementmaßnah-
men (städt. bezuschusst) 

29  24  39  

Anzahl der mit KES/KRIPS evaluierten städt. Kitas 7  8  6  
  * Das Quams Projekt wurde 2014 beendet. 

 

4.4 Sprachförderung 

Kennzahlen 

Tabelle 24: Kennzahlen zur Sprachförderung 

 2014 2015 2016

Anzahl der Kinder mit Sprachförderung nach Delfin 4  982  *  *  

Anzahl der Sprachförder- und Integrationsmaßnahmen für 
Eltern von Kita-Kindern  

19  22  24  

Schwerpunkt-Kitas Sprache & Integration 19  19  12**  

* Das bisherige Konzept, das eine punktuelle Testung des Sprachstandes und eine darauf aufbauende Förderung 
fokussierte (Delfin 4), wurde von der Landesregierung NRW im Jahr 2014 durch die alltagsintegrierte Sprachbil-
dung ersetzt. 
Die bisher einzelfallorientiert ausgezahlten „Delfin – Mittel“ des Landes werden in diesem Zuge seit 01.08.2014 
umgewidmet in Mittel für sogenannte Plus-Kitas (26) und Mittel für Kitas mit zusätzlichem Sprachförderbedarf (74). 
Die Auswahl dieser Kitas erfolgte entsprechend den landespolitischen Vorgaben auf der Basis sozialräumlicher 
Indikatoren (V/0482/2014). Die Landeszuschüsse (plusKitas je 25.000€ jährlich, Sprachförderkitas je 5.000€ jährlich) 
sind zur Finanzierung zusätzlicher Fachkräfte in den Kitas vorgesehen. 
** Das Bundesprogramm „Sprach-Kitas – Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ startete zum 01.01.2016 und löst 
das Bundesprogramm „Schwerpunkt-Kitas Sprache und Integration“ ab. Das übergeordnete Ziel dieses Programms 
liegt in der Verbesserung der Angebote sprachlicher Bildung in Kindertageseinrichtungen. Es richtet sich insbeson-
dere an Kinder, deren Familiensprache nicht Deutsch ist.  Eine entscheidende Weiterentwicklung zum bisherigen 
Bundesprogramm ist die Förderung einer  zusätzlichen 0,5 Stelle  Fachberatung für einen Verbund von 10 – 15 
Einrichtungen. In Abstimmung mit den Trägern der am Bundesprogramm teilnehmenden Einrichtungen ist die Fach-
beratung beim Amt für Kinder, Jugendliche und Familien angesiedelt. 
In Münster werden 12 Einrichtungen im Rahmen dieses Bundesprogramms gefördert. Dem Einrichtungsverbund 
haben sich auch die Tageseinrichtung für Kinder „An der Drachenwiese“ aus Senden sowie die Kita Feidiekstraße 
aus Hamm angeschlossen. 
 

4.5 Inklusion: Gemeinsame Förderung von Kindern mit und ohne Behinderung 

Die wohnortnahe gemeinsame Betreuung von Kindern mit und ohne Behinderung hat in Kin-
dertageseinrichtungen seit 1988 bereits eine lange Tradition. 
Spätestens seit dem Inkrafttreten der UN Behindertenrechtskonvention im Jahr 2009 ist es 
Aufgabe aller Einrichtungen, inklusive Standards zu entwickeln und umzusetzen.  
Die hierfür erforderlichen Ressourcen werden einzelfallbezogen als kombinierte Leistungen der 
Eingliederungs- sowie der Kinder- und Jugendhilfe zur Verfügung gestellt. Grundlage hierfür ist 
die Zuordnung eines Kindes zum Personenkreis der §§ 53 ff SGB XII. 
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Die wohnortnahen Angebote gemeinsamer Bildung, Betreuung und Erziehung in Regeleinrich-
tungen werden flankiert von heilpädagogischen Angeboten in zwei additiven Einrichtungen 
(„Heinrich-Piepmeyer-Haus“ und „Die Arche“). Ab dem 01.08.2015 halten das Heinrich-
Piepmeyer-Haus und die Arche 64 heilpädagogische Plätze vor. 
 
Entwicklung eines „Inklusionskonzeptes“ für das Leistungsfeld Kindertagespflege 
 
Im Zuge des Ausbaus inklusiver Strukturen wurde auch für das Feld der Kindertagespflege ein 
„Inklusionskonzept“ entwickelt. Dieses bezieht sich auf die Öffnung der Kindertagespflegestel-
len für Kinder mit (drohender) Behinderung(en). Bei Betreuung eines Kindes mit Behinderung 
gemäß §53 SGBXII kann die Tagespflegeperson zusätzliche Leistungen erhalten, um den 
Mehraufwand durch die individuelle Förderung des Kindes für die Tagespflegeperson entspre-
chend zu honorieren. 
 
 
Kennzahlen 

Tabelle 25: Eckdaten zur Inklusion 

Kinder mit Integrationsbedarf 

Kinder in Kitas Mit Integrationsbedarf in % 

10.451 349 3,34% 

 

Tabelle 26: Entwicklung des Integrationsbedarfs 

Jahr 
Anzahl Kinder mit Integrationsbedarf 

Stichtag 01.05. 

2009 275 

2010 293 

2011 320 

2012 347 

2013 345 

2014 358 

2015 355 

2016 349 

Von den 349 Kindern mit Integrationsbedarf waren zum Stichtag 30 Kinder unter drei Jahren. 
Das entspricht 8,6 %. 

 
Darüber hinaus werden in der Kindertagespflege 5 (u3-) Kinder integrativ betreut. 
 

Abbildung 10: Inklusion – Verteilung nach Stadtbezirken  

Von den insgesamt 349 inklusiv geförderten Kindern besuchte nahezu jedes dritte Kind (28,9 
%) eine Kindertageseinrichtung im Bezirk Mitte. Im Vorjahr betrug dieser Wert 30 %: 
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Eine der wesentlichen Herausforderungen, die die Inklusion insbesondere im Bildungsbereich 
mit sich bringt, ist die konzeptionelle Angebotsentwicklung für die vielen höchst unterschiedli-
chen Formen der Behinderung. Neben baulichen Aspekten steht hier insbesondere auch die 
Qualifizierung des pädagogischen Fachpersonals im Mittelpunkt. 

Abbildung 11: Formen der Behinderung* 

 
 
* Die Formen der Behinderung treten häufig in Kombination auf. Die Differenzierung bezieht sich auf den jeweiligen 
Schwerpunkt der Diagnose. 
 
Differenziert man die 349 inklusiv geförderten Kinder entsprechend der diagnostizierten Form 
der Behinderung ist auffällig, dass bei über 80 % dieser Kinder eine (oft kombinierte) Entwick-
lungsverzögerung oder eine Störung der emotionalen/sozialen Entwicklung diagnostiziert wur-
de. 
 
Von den 179 Kindertageseinrichtungen in Münster betreuten am Stichtag 117 Einrichtungen 
Kinder mit einem Integrationsbedarf. Dies entspricht einem Anteil von 65 %. 
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Tabelle 27: Inklusion 

Bezirk 
Anzahl Einrichtungen 
ohne Dependancen 

Anzahl Einrichtungen mit Inklusion 

Mitte 67 37 

West 37 24 

Nord 25 18 

Ost 13 10 

Süd-Ost 18 12 

Hiltrup 19 16 

  179 117 
 
Die Einrichtungen erhalten für jedes behinderte Kind oder von Behinderung bedrohte Kind eine 
erhöhte KiBiz-Pauschale. Der LWL finanziert zusätzlich für bis zu vier behinderte oder von Be-
hinderung bedrohte Kinder pro Einrichtung ergänzende Fachkraftstunden für eine Integrations-
kraft. 
In 98 der 117 inklusiv arbeitenden Kitas (84 %) sind bis zu 4 Kinder anerkannt. Dieser Wert ist 
gegenüber dem Vorjahr um 8 % gestiegen. In 79 der 98 Einrichtungen werden bis zu 3 I-Kinder 
betreut (68 %).Dieser Wert ist nahezu unverändert zum Vorjahr. 
In 19 der 117 inklusiv arbeitenden Kitas (16 %) sind mehr als 4 Kinder anerkannt. Dieser Wert 
ist gegenüber dem Vorjahr um 8 % gesunken. 
 

4.6  Flexible Kindertagesbetreuung 

Die gesellschaftlichen Veränderungen der letzten Jahrzehnte und die damit einhergehenden 
Veränderungen am Arbeitsmarkt haben zu neuen und veränderten Bedarfen bei der Betreuung 
von Kindern geführt.  
 
Um auf diese Bedarfe einzugehen, wurden, neben den bereits vorhandenen Angeboten der 
Kindertagesbetreuung und der Kindertagespflege, unter Beteiligung unterschiedlicher Akteure 
und Arbeitsgruppen neue Möglichkeiten der flexiblen und individuell angepassten Kinderbe-
treuung entwickelt.  
 
Bereits im Jahr 2012 wurde das Modell der ExtraZeit, zunächst als Modellprojekt, erfolgreich 
eingeführt. Unter ExtraZeit ist insbesondere eine Verlängerung der regulären Betreuungszeit 
einer Kindertageseinrichtung zu verstehen. So ist es z.B. im Rahmen dieses Bausteins für eine 
Kindertageseinrichtung möglich, bedarfsorientiert über eine Regelöffnungszeit von 07:00 – 
16:30 Uhr hinaus bei Bedarf eine ExtraZeit anzubieten. Die konkrete Ausgestaltung der Extra-
Zeit hängt dabei immer vom Standort, den jeweiligen Ressourcen und den strukturellen Mög-
lichkeiten der Kindertageseinrichtung ab. Die zusätzliche Betreuungszeit wird seit dem Haus-
halt 2014 mit städtischen Mitteln bezuschusst.  
Im Kindergartenjahr 2015/2016 haben 13 münstersche Kindertageseinrichtungen ExtraZeit mit 
verschieden großen Zeitkontingenten vorgehalten. Sie werden kontinuierlich beraten und bei 
der Umsetzung unterstützt. 
Aufgrund der guten Erfahrungen und positiven Rückmeldungen aller Beteiligten wird ein weite-
rer Ausbau des Modells ExtraZeit forciert.  
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Tabelle 28: ExtraZeit 
 

Anzahl Bezirk Stadtteil stat. Glied. Kindertageseinrichtung 
1 Mitte Mauritz-West 25 Elterninitiative Kleine Wiese 
2 Mitte Schlachthof 26 Elterninitiative K.E.K.K.I 
3 Mitte Geist 32 Städt. Kita Am Inselbogen 

4 Mitte Uppenberg 47 Outlaw-Kita Uppenberg 
5 West Gievenbeck 51 Outlaw-Kita Gievenbeck 

6 West Mecklenbeck 54 Städt. Kita Mecklenbeck 
7 Nord Kinderhaus 62 Outlaw-Kita Kinderbachtal 

8 Nord Sprakel 68 Outlaw-Kita Sprakel 
9 Ost Mauritz-Ost 71 ev. Kita Schmittingheide 

10 Ost Handorf 77 Elterninitiative Wersepiraten 

11 Süd-Ost Gremmendorf 82 
CVJM Janusz-Korczak-
Haus 

12 Süd-Ost Wolbeck 87 Outlaw-Kita Holtrode 
13 Hiltrup Hiltrup 97 Kath. Kita St. Clemens 

 
Neben dem bestehenden Modell der ExtraZeit wurde im vergangenen Kitajahr 2015/2016 der 
Baustein der FlexiZeit eingeführt.  
Bei diesem neuen Modell der flexiblen Kindertagesbetreuung bieten die Kindertagesstätten 
deutlich erweiterte tägliche Öffnungszeiten an (z.B. 07:00 – 19:00 Uhr). 
Den Eltern wird so die Möglichkeit gegeben, die von Ihnen gebuchte Betreuungszeit ihres Kin-
des, innerhalb dieser Öffnungszeit individuell einzusetzen. Diese Zeiten können an den ver-
schieden Tagen der Woche variieren und dem tatsächlichen Betreuungsbedarf der Eltern an-
gepasst werden. 
Im Kitajahr 2015/2016 wurde das Angebot FlexiZeit von zwei münsterischen Kindertagesein-
richtungen angeboten, ab Sommer 2016 soll eine weitere Kita hinzukommen. Aufgrund der 
guten Resonanz und der Nutzung des Angebots ist ein weiterer Ausbau des Angebots geplant. 
 
Tabelle 29: FlexiZeit 
 

Anzahl Bezirk Stadtteil Kindertageseinrichtung 
1 Mitte Uppenberg Outlaw-Kita Uppenberg 
2 Süd-Ost Gremmendorf DRK-Kita Gremmendorf 

 

Alleinerziehende Eltern im SGB II Bezug, die nicht über entsprechende private Betreuungs-
möglichkeiten verfügen, sind in Einzelfällen auf öffentliche, flexible Betreuungsangebote ange-
wiesen. Betreuungszeiten vor 7 Uhr und nach 18 Uhr sind dabei als sensible Zeiten anzuse-
hen. Ein Baustein, der auch diese Randzeiten mit abdecken kann soll in Kooperation mit dem 
Jobcenter sowie mit der Umsetzung des Bundesprogramms „Kita-Plus“ abgestimmt werden. 
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Abbildung 12: Flexible Kindertagesbetreuung 
 

 
 
 
 

4.7 Angebote für noch nicht schulpflichtige Kinder aus zugewanderten 
           Familien 

 
Kindertagesbetreuung für Flüchtlingskinder in Einrichtung 

Auch vor dem Hintergrund steigender Flüchtlingszahlen kommt einer sozial integrierenden, 
anregenden und fördernden Betreuung von Flüchtlingskindern in Kindertageseinrichtungen 
eine immer größere Bedeutung zu.  
Der Rechtsanspruch auf einen Kindertagesbetreuungsplatz besteht für alle Kinder. 
Bei der Bedarfsplanung ist dieses in quantitativer und qualitativer Hinsicht zu berücksichtigen. 
Kindertageseinrichtungen sowie weitere beteiligte Akteure stehen dabei vermehrt vor der Her-
ausforderung, auf die psycho-sozialen Folgen der Flucht und der häufigen Überforderung durch 
kulturspezifische Besonderheiten und sprachliche Barrieren individuell einzugehen. 
 
Grundsätzlich sollen Flüchtlingskinder in Kindertageseinrichtungen gefördert werden. 
 
Hierzu wurden Anmelde- und Aufnahmeverfahren für Kinder aus Flüchtlingsunterkünften mit 
dem Sozialdienst für Flüchtlinge abgestimmt. 
. 
 
Brückenprojekte in Flüchtlingseinrichtungen 
 
Ergänzend zum institutionellen Kindertagesbetreuungsangebot wurden für Münster inzwischen 
12 Eltern-Kind- und Spielgruppen für Kinder, die (noch) keine Kindertageseinrichtung besu-
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chen, bewilligt. Finanziert werden die Projekte mit Mitteln des Landes („Projektmittel zur Kin-
derbetreuung in besonderen Fällen – Betreuung von Kindern in besonderen Fällen“). 
 
Tabelle 30: Übersicht Brückenprojekte 

 
 
Ziel der Projekte ist es, für Kinder, die mit ihren Eltern seit langen Zeiträumen unter ungewissen 
und unsteten Bedingungen auf der Flucht sind, ein Angebot zu schaffen, das - insbesondere für 
unter dreijährige Kinder die ihnen vertrauten Bindungspersonen mit einbezieht. 
Eltern-Kind Gruppen bieten eben diese Möglichkeit. Die Kinder können unter Einbezug vertrau-
ter und Sicherheit gebender Bindungen adäquat betreut werden. Gleichzeitig erhalten die El-
tern die Möglichkeit des Austausches mit anderen Eltern. Die Eltern können in diesem Rahmen 
bei der Suche nach einem Kitaplatz beraten und unterstützt werden. Information und Beratung 
hinsichtlich institutioneller Kooperationsanforderungen von Kita sowie gesundheitliche und pä-
dagogische Fragestellungen oder die Vermittlung in weitere Unterstützungssysteme können 
ganz entscheidende Bausteine einer gelungenen ersten Integrationsphase für Eltern und Kin-
der sein. 
 
Sprach- und Kulturmittlerinnen in Kindertageseinrichtungen 
 
Die Zusammenarbeit von Eltern und ErzieherInnen in Kindertageseinrichtungen ist ein zentraler 
Baustein für gelingende Erziehungs- und Bildungsprozesse in Kindertageseinrichtungen. Eine 
solche „Erziehungspartnerschaft“ ist auch abhängig von der Qualität der Kommunikation. Bei 
der Kommunikation zwischen unterschiedlichen Kulturen sind neben rein sprachlichen Aspek-
ten auch kulturelle oder religiöse Hintergründe wichtig für ein gutes Verständnis. 
Im Rahmen eines Kooperationsprojektes wurden deshalb 15 bildungsgewohnte Frauen mit 
Migrationsvorgeschichte durch das Haus der Familie und das Amt für Kinder, Jugendliche und 
Familien zu Sprach- und Kulturmittlerinnen qualifiziert. Seit September 2015 sind die Kulturmitt-
lerinnen zunehmend in den Kitas im Einsatz. Die Rückmeldungen der Kindertageseinrichtun-
gen sind durchweg positiv. 
 

4.8.  Kooperation und Vernetzung 

 
Um eine möglichst bedürfnis- und bedarfsgerechte Ausgestaltung der Kindertages-
betreuungsangebote gewährleisten zu können, ist der Austausch über und das Abstimmen von 
Konzepte(n), Projekte(n) und Strukturen der beteiligten Akteure und Institutionen ein wesentli-
cher Baustein. Neben den vielfältigen stadtteilorientierten Vernetzungen sind vor diesem Hin-
tergrund in den letzten Jahren vielfältige stadtweite Kooperations- und Kommunikationsstruktu-
ren entstanden. 

 Einzugsgebiet Träger Umfang Anzahl 
Kinder 

Mitte Schaumburgstraße und Zentrum Ev. Fabi 25 Std. 10 
 Zentrum Gutenbergstraße AKH 2 Std. 10 
 Rumphorst AKH 2 Std. 10 

West Von-Esmarch Str. Gievenbeck HdF 4 Std. 8 
 Gievenbeck HdF 9 Std. 8 
 Gievenbeck Oxford DRK 15 Std. 10 
 Nienberge Käthe-Ernst Weg Caritas 2 Std. 10 

Ost Von-Hünefeld-Weg HdF 9 Std 8 
 Warendorfer Str. HdF 4 Std. 10 

Südost Gremmendorf Ev. Fabi 8 Std. 10 
 Gremmendorf DRK 6 Std. 10 

Hiltrup Amelsbüren AKH 2 Std. 10 
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Kooperation Kita-Grundschule 
 
Der Übergang von der Kita in die Grundschule ist für Kinder eine entscheidende Phase in ihrer 
Bildungsbiografie. Gut begleitete Übergänge sind prägend für die weitere Lernfreude des Kin-
des und eine Chance für die Weiterentwicklung der Persönlichkeit. 
Je besser sich die Fachkräfte von Kita und Grundschule abstimmen, desto besser gelingen 
diese Übergänge. Eine hohe Anschlussfähigkeit der Bildungs- und Erziehungsprozesse kann 
dazu beitragen, dass Übergänge gut gelingen. 
 
Die Qualität der Kooperation ist insbesondere auch abhängig von einem gemeinsamen päda-
gogischen Verständnis der Fachkräfte und eine gegenseitige Anerkennung fachlicher Stan-
dards. Es besteht eine gemeinsame Verantwortung von Schule und Jugendhilfe, den Übergang 
von der KiTa in die Grundschule für jedes Kind möglichst gut zu gestalten. 
 
Auf kommunaler Ebene findet der hierzu erforderliche Dialog in der AG Kooperation Kita – 
Grundschule statt. Dieses Gremium begleitet die Umsetzung der gesetzlichen Kooperations-
anforderungen aus § 14 b Absatz 2 KiBiz und § 5 SchulG auf kommunaler Ebene.  
Das Gremium besteht aus Vertretern des Amtes für Kinder, Jugendliche und Familien, des 
Schulamtes für die Stadt Münster, des Amtes für Schule und Weiterbildung sowie freier Träger 
von Kindertageseinrichtungen. Wesentliche Inhalte sind neben einem regelmäßigen Austausch 
zu bildungs- und fachpolitischen Themen (z.B. Bildungsgrundsätze) die Unterstützung bei der 
Etablierung sozialräumlicher Kooperationen, die Erarbeitung von Arbeitshilfen oder die Ab-
stimmung von Verfahren zur Sprachstandsfeststellung nach § 36 Schulgesetz.  
 
 
Kooperation mit den Fachschulen 
 
Im Zuge einer Ausbildungsoffensive für Fachkräfte in der Kindertagesbetreuung wurde 2011 
die Kooperation mit den drei Fachschulen Anne-Frank Berufskolleg, ESPA und Hildegardis-
schule intensiviert und unter Beteiligung von Fachberaterinnen freier Träger und Elternvertre-
tern eine entsprechende Arbeitsgruppe gegründet. Vorrangiges Ziel der Arbeitsgruppe ist es, 
Theorie und Praxis möglichst gut miteinander zu verknüpfen sowie den beidseitigen Transfer 
zwischen Ausbildung und Praxis möglichst nachhaltig zu unterstützen.  
 
Nachdem zunächst eine Qualifizierungsoffensive im Themenfeld der u3 Betreuung im Mittel-
punkt stand, rückte in den letzten Jahren zunehmend das Thema „Erziehungspartnerschaft“ in 
den Fokus. 
Studierende der drei Fachschulen konnten gemeinsam mit Eltern, Lehrkräften und Fachkräften 
im Rahmen von Fachveranstaltungen und Praxisnachmittagen in Kindertageseinrichtungen 
Herausforderungen, Chancen und Strategien gelingender erziehungspartnerschaftlicher Model-
le diskutieren und erarbeiten. 
 
Im Rahmen der Kooperation mit den Fachschulen wird darüber hinaus in regelmäßigen Ab-
ständen eine gemeinsame Bewertung der Fachkräftebedarfsentwicklung vorgenommen. 
 
 
Qualitätszirkel der Familienzentren 
 
Für die 31 Familienzentren in Münster werden jährlich zwei Qualitätszirkel angeboten. 
Wesentliche Ziele der Qualitätszirkel bestehen darin, fachliche und fachpolitische Entwicklun-
gen gemeinsam zu beleuchten, einen Austausch der Familienzentren untereinander zu ermög-
lichen sowie Schlaglichter auf ausgewählte Themenbereiche, Angebote und Projekte zu wer-
fen.  
Nachdem im letzten Jahr der Komplex „Frühe Hilfen“ im Mittelpunkt stand, werden im laufen-
den Jahr Modelle flexibler Kindertagesbetreuung im Fokus stehen. 
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Inklusion 
 
Als Unter - Arbeitsgemeinschaft der AG nach § 78 SGB VIII „Kindertagesbetreuung“ hat sich 
bereits 2010 die AG Inklusive Erziehung gebildet. Neben den Vertretern der freien Träger neh-
men an dieser Unter AG auch Fachkräfte des Gesundheitsamtes und heilpädagogischer Ein-
richtungen teil. 
Sicherlich kann ohne Übertreibung gesagt werden, dass das Leistungsfeld der Kindertagesbe-
treuung bereits heute einen hohen Inklusionsgrad erreicht hat. Unterstützt und gefördert wird 
diese Entwicklung auf kommunaler Ebene durch die institutionalisierte Vernetzung in der AG 
Inklusive Erziehung. 
Aktuell hat die AG Inklusive Erziehung ein Positionspapier zu Inklusionsaspekten im Übergang 
von der Kita in die Grundschule entwickelt und dies mit dem Schulamt kommuniziert. 
 
Dem inklusiven Grundgedanken folgend wird der Auftrag der AG Inklusive Erziehung zukünftig 
auf die Flüchtlingsthematik ausgeweitet. 
 
 
AG Flexible Kindertagesbetreuung 
 
In regelmäßigen, halbjährlichen Abständen beschäftigt sich die Arbeitsgruppe „Flexible Kinder-
tagesbetreuung“ mit den aktuellen Entwicklungen und Bedarfen im Bereich der flexiblen Kin-
dertagesbetreuung. Hier werden die bestehenden Modelle der flexiblen Kinderbetreuung für die 
Stadt Münster analysiert und weiterentwickelt. Gelichzeitig wird ein weiterer Ausbau der Ange-
botsstruktur verfolgt und neue Modelle erarbeitet. Der direkte Einbezug aller Träger, die ein 
oder mehrere Modelle der flexiblen Betreuung in ihren Kitas anbieten, ermöglicht eine genaue 
Betrachtung der tatsächlichen Bedarfe in den Kitas und ermöglicht somit einen passgenauen 
Ausbau der Angebotssteine. 
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5. Arbeitsschwerpunkte im Ausschuss für Kinder, Jugend- 
        liche und Familien und in der Arbeitsgemeinschaft  
        Kindertagesbetreuung („AG 78“ gem. § 78 SGB VIII) 

5.1 Ausschuss für Kinder, Jugendliche und Familien – AKJF 

Im Kindergartenjahr 2015/2016 sind nachfolgend aufgeführte Vorlagen, die für die Kinderta-
gesbetreuung in Münster relevant sind und im Ausschuss für Kinder, Jugendliche und Familien 
beraten worden sind: 

 

Tabelle 31: Vorlagen 

 
Vorlagennummer Betreff 
V/0223/2015 1. Dauerhafte Übernahme der Trägerschaft der städtischen Kindertagesein-

richtung Hornstraße  
2. Einrichtung von Planstellen in städtischen Kindertageseinrichtungen 

V/0319/2015 Dauerhafte Erweiterung um drei Gruppen der DRK Kita An der Meerwiese, 
An der Meerwiese 11, Münster-Coerde  
- Baubeschluss - 

V/0403/2015 Verfahren zum Antrag "Trägervielfalt sicherstellen - Elterninitiativen unter-
stützen" 

V/0440/2015 Erstattung anteiliger Elternbeiträge für streikbedingte Schließungstage im 
Jahr 2015 

V/0274/2015 Ersatzbau und Erweiterung der Kindergruppe Kleine Wiese e.V. in Mitte 

V/0309/2015 Flexible Kindertagesbetreuung in Münster - Entwicklungen seit 2014 und 
Ausblick 

V/0324/2015 Kindertagesbetreuungsbericht 2015/2016 

V/0751/2015 Nachfolgenutzung der Räume in der alten kath. Kita St. Nikolaus Wolbeck 

V/0752/2015 Errichtungsbeschluss: Neubau der Kindertageseinrichtung York-Höfe an der 
Gasselstiege (ehemaliges TÜV Gelände) in Mitte 

V/0768/2015 Streikbedingt eingesparte Personalkosten - Umsetzungsvorschlag zur Mit-
telverteilung für Kindertageseinrichtungen und Offene Ganztagsschulen 

V/0496/2015 Künftige Finanzierung der Kindertagespflege in der Stadt Münster 

V/0729/2015 Antrag der SPD-Fraktion A-R/0042/2015 "Ausbauoffensive Kindertagesbe-
treuung" 

V/0787/2015 Trägerausschreibung für die Kindertageseinrichtungen an der Malteserstra-
ße (Hiltrup), Bohlweg (Innenstadt) und Josef-Beckmann-Straße (Kinderhaus)

V/0800/2015 Neubau einer 5-Gruppen Kindertageseinrichtung an der Malteserstraße hier: 
Zustimmung zur Planung 

V/0830/2015/1 Neubau der 2. Städtischen Gesamtschule Münster Beschluss zur Durchfüh-
rung eines nicht offenen Architektenwettbewerbs 

V/0913/2015 Errichtung von zwei Kitagruppen auf dem Gelände des Altenzentrums Kla-
rastift im Bezirk Mitte 
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Vorlagennummer Betreff 
V/1057/2015 Erweiterung der Kindertageseinrichtung Heinrich-Piepmeyer-Haus im Bezirk 

Mitte 

V/1060/2015 Errichtungsbeschluss: Neubau einer Kindertageseinrichtung am Willingrott in 
Handorf 

V/0009/2016 Fortsetzung der Ausbauoffensive durch Schaffung neuer Plätze zur Kinder-
tagesbetreuung - Bedarfsentwicklung, weitere Ausbaustrategien sowie im-
mobilienwirtschaftliche und bauliche Handlungssätze 

V/0057/2016 Anerkennung als Träger der freien Kinder- und Jugendhilfe gem. § 75 SGB 
VIII - Wurzelkinder Münster e. V. 

V/0059/2016 Unterstützung von Elterninitiativen in finanziellen Notlagen - Auswirkungen 
aktueller Tariferhöhungen 

V/0098/2016 Genehmigung der Pauschalmeldung gem. § 19 Kinderbildungsgesetz NRW 
(KiBiz) für das Kindergartenjahr 2016/2017 

V/0191/2016 Errichtungsbeschluss: Neubau einer 3-Gruppen Kita auf dem Gelände der 
Hermannschule im Bezirk Mitte 

V/0238/2016 Neubau einer 5-Gruppen-Kindertageseinrichtung an der Marie-Curie-Straße 
(vormals Malteserstraße), Baubeschluss 

 

 

5.2 Arbeitsgemeinschaft Kindertagesbetreuung gem. § 78 SGB VIII – AG 78 

Die AG 5 Kindertagesbetreuung tagt regelmäßig eine Woche vor den Sitzungen des „Aus-
schusses für Kinder, Jugendliche und Familien“. Im Jahr 2015 fanden  insgesamt 8 Sitzungen 
statt. Neben den für den Arbeitsbereich Kindertagesbetreuung relevanten Inhalten der Sitzun-
gen des Ausschusses werden aktuelle fachliche und politische Schwerpunktthemen bearbeitet. 
Die AG 5/ Kindertagesbetreuung bildet Unterarbeitsgruppen, (im zurückliegenden Jahr zu den 
Arbeitsthemen: Inklusive Erziehung, Flexible Kindertagesbetreuung und Anmelde- und Auf-
nahmeverfahren)  und pflegt Kooperationen mit weiteren Qualitätszirkeln und Arbeitskreisen. 
Durch diese Vernetzung  leistet die AG 78/5  einen Beitrag zur Abstimmung zwischen Trägern 
und Verwaltung und setzt sich für eine bedarfsgerechte und fachlich verantwortete Kinderta-
gesbetreuung in Münster ein. 
 
Themen der Beratung im Jahr 2015 waren: 
 

 Kindertagesbetreuungsbericht 2015 
 Sachstandsberichte zur aktuellen Kindertagesbetreuungsplanung und zum Ausbau-

programm u3 
 Aktuelle Entwicklungen in der Fachpolitik 
 Finanzierung von Kindertageseinrichtungen - Planungsgarantie 
 Deutschkenntnis der Schulanfänger mit Migrationsgeschichte – Vorstellung der Er-

gebnisse der Schuleingangsuntersuchungen 2011-2015 (Herr Dr. Iseke, Amt für 
Gesundheit, Veterinär- und Lebensmittelangelegenheiten) 

 Antrittsbesuch von Herrn Stadtrat Thomas Paal und gemeinsames Gespräch mit 
Frau Pohl zur Arbeit der AG 78/5 und aktuellen Herausforderungen der Kinderta-
gesbetreuung in Münster 

 Qualitätsentwicklung in der Jugendhilfe nach § 79 SGB VIII (Frau Weinlich, Amt für 
Kinder, Jugendliche und Familien) 
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 Vorstellung des Forschungsprojektes Kompositionseffekte in Kitas (KomiK) – 
Sprachkompetenzen von Kindern zu Schulbeginn“ (Frau Hogrebe, Westfälische 
Wilhelms Universität) 

 Einführung der Münsterlandkarte zur Beantragung und Abrechnung von Bildungs- 
und Teilhabeleistungen (Herr Debus, Jobcenter Münster) 

 Inklusionsaspekte im Übergang von der Kita in die Grundschule – Positionspapier 
 Kinderschutz- Erfahrungen in der Umsetzung § 8 a SGB VIII 
 Inklusion als Querschnittsaufgabe der Kinder- und Jugendhilfe  

 
Folgende Arbeitsschwerpunkte für das Jahr 2016 wurden vereinbart: 
 

1. Kinder aus Flüchtlings- und Migrationsfamilien 
2. Alltagsintegrierte Sprachbildung 
3. Flexible Kindertagesbetreuung/ Übermittagsbetreuung 
4. Weiterentwicklung der Kooperation Kindertageseinrichtung und Kindertagespflege 
5. Beobachtung der Fachkräftebedarfsentwicklung 
6. Qualitätsentwicklung in der Jugendhilfe nach § 79 SGB VIII 
7. Weiterentwicklung von PlusKitas und Familienzentren 
8. Kita-Navigator: Anmelde- und Aufnahmeverfahren 
9. Inklusion 
10. Bildungsgrundsätze für Kinder von 0 bis 10 Jahren in Kindertagesbetreuung und Schu-

len im Primarbereich in NRW 
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6. Finanzdaten 
 

Die Finanzdaten der Kosten- und Leistungsrechnung 2015 für die Kindertagesbetreuung: 

Tabelle 32: Kosten und Erlöse 2015 

Betreuungsart Kosten Erlöse Saldo 

Kita          88.867.818 €          58.538.316 €           30.329.502 € 

Kindertagespflege            8.192.055 €            2.901.057 €             5.290.999 € 

Gesamt          97.059.873 €          61.439.373 €           35.620.501 € 

 

Tabelle 33: Zusammensetzung Erlöse 2015 

Betreuungsart Landeszuschüsse Elternbeiträge Sonstige Erlöse Summe 

Kita 
         44.122.826 €          11.912.556 €            2.502.934 €           58.538.316 € 

75,0% 20,0% 4,0% 100,0% 

Kindertagespflege 
              860.941 €            2.034.186 €                  5.929 €             2.901.057 € 

29,7% 70,1% 0,2% 100,0% 

Gesamt 
         44.983.767 €          13.946.743 €            2.508.863 €           61.439.373 € 

73,0% 23,0% 4,0% 100,0% 

 

Tabelle 34: Investitionskostenförderung  

 
  2011 2012 2013 2014 2015 2016* 

u3-Investitionsmaßnahmen 
in Kindertageseinrichtun-
gen und Kindertagespflege 

40 43 19 25 18 10 

Bewilligte  
Investitionskostenförderung 

1,77 Mio € 3,11 Mio € 3,63 Mio € 0,66 Mio € 1,07 Mio € 0,29 Mio €

davon             
Richtlinienförderung (Bun-
desmittel) 

  1,35 Mio € 2,16 Mio € ** 0,66 Mio € 1,07 Mio € 0,29 Mio €

Fachpauschale 2011/2012 
(Landesmittel) 

1,77 Mio € 1,07 Mio €         

Fachpauschale 2012/2013 
(Landesmittel) 

  0,69 Mio € 0,78 Mio €       

Fachpauschale 2013  
(Landesmittel) 

    0,69 Mio €       

 
 In den Daten sind noch keine Angaben zum neuen Landesförderprogramm zur Schaffung neuer  

ü3-Plätze enthalten. Das vom Ministerium diesbezüglich rechnerisch ermittelte Budget für die Stadt 
Münster beträgt maximal 1.679.412,53 €.Der Bewilligungs- und Durchführungszeitraum läuft bis maxi-
mal zum 30. Juni 2019. Aktuell laufen die Prüfungen für welche Maßnahmen Anträge gestellt werden 
können. 
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Bericht zur Kindertagesbetreuung in Münster
Zum Kindergartenjahr 2016/2017

8. Wohnbereichsübersichten
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11 - 15 Altstadt
Übersichtsplan
Wohnbereich: 

54



Wohnbereich: 11 - 15 Altstadt
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

6,7% 115,2% 132,0%
19,0 121,0 128,0
25,0 105,0 97,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 0,0 26,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 14,0 107,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Kath. Kita St. Ludgeri 2,0 11,0 22,0 33,0 11,0 22,0 33,0
2 EI "Dickmadame und Zappelmann" 1,0 6,0 9,0 15,0 6,0 9,0 15,0 ●
3 Ev. Apostel-Kita 2,0 20,0 20,0 40,0 6,0 34,0 40,0 ●
4 Kath. Kiga St. Lamberti 2,0 42,0 42,0 42,0 30,0 ●
5 EI "Kotenbeis" 1,0 3,0 14,0 17,0 3,0 14,0 17,0

8,0 20,0 20,0 107,0 147,0 26,0 121,0 135,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
Sonnenstr. 85 - 87, ehem. Hauptzollamt
Sonnenstr. 88 - 89, ehem. Bundesvermögensamt

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Integration
Betriebsplätze

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter
Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum

Kindertageseinrichtung
QuotenPlätze
115,2%121,0

Kinder
Plätze
Versorgungsquote

64,0 41,8%

41,8%
64,0
153,0

35,2%
45,0
128,0

Kindertageseinrichtung
Kindertagespflege

Plätze Quoten
26,0

in Planung

Tendenz

-7,0
-16,7%

8,0

2016/2017 2015/2016

17,0%
38,0 24,8%

u3 ü3

in Planung
Veränderungen / Planungen
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21 Pluggendorf
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 21 Pluggendorf
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

11,0% 81,0% 69,8%
16,0 34,0 30,0
17,0 42,0 43,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 6,0 6,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 14,0 20,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Kath. Kita St. Antonius 2,0 46,0 46,0 12,0 34,0 36,0
2,0 46,0 0,0 0,0 46,0 12,0 34,0 36,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 31,6% 20,6% 11,2%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz

Kindertageseinrichtung 12,0 10,5%

Plätze 36,0 20,0 4,0
Kinder 114,0 97,0 -1,0

Plätze Quoten

Plätze Quoten

Kindertagespflege 24,0 21,1%
36,0 31,6%

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 34,0 81,0%

Veränderungen / Planungen

Übermittagbetreuung
Familienzentrum

Integration
Betriebsplätze

_Verbundfamilienzentrum
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22 Josef
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 22  Josef
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

-10,3% 170,9% 159,6%
-8,0 176,0 174,0
22,0 103,0 109,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 10,0 52,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 55,0 121,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 EI "Die Krümelmonster" 1,0 7,0 8,0 15,0 7,0 8,0 15,0
2 EI "Die Grünschnäbel" 1,0 7,0 9,0 16,0 7,0 9,0 16,0
3 EI "Sonnenschein" 1,0 6,0 10,0 16,0 6,0 10,0 16,0
4 Caritas-Kita Kleines Senfkorn 3,0 20,0 12,0 20,0 52,0 16,0 36,0 52,0 ●
5 Ev. Matthäus-Kita 2,0 22,0 27,0 49,0 6,0 43,0 41,0
6 Kita Hornstraße 5,0 20,0 70,0 90,0 20,0 70,0 76,0 ●

13,0 42,0 52,0 144,0 238,0 62,0 176,0 216,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 48,0% 58,3% 11,2%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz

Kindertageseinrichtung 62,0 30,7%

Plätze 97,0 105,0 2,0
Kinder 202,0 180,0 -6,0

Plätze Quoten

Plätze Quoten

Kindertagespflege 35,0 17,3%
97,0 48,0%

Betriebsplätze

Verbundfamilienzentrum

Kindertageseinrichtung 176,0 170,9%

Veränderungen / Planungen

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter
Übermittagbetreuung
Familienzentrum

Integration
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23 Bahnhof
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 23 Bahnhof
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

1,8% 94,1% 121,4%
0,0 16,0 17,0
-1,0 17,0 14,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 0,0 4,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 0,0 16,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 EI "Rappelkiste" 1,0 20,0 20,0 4,0 16,0 20,0
1,0 20,0 0,0 0,0 20,0 4,0 16,0 20,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 33,3% 31,6% -27,3%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz

Kindertageseinrichtung 4,0 22,2%

Plätze 6,0 6,0 -1,0
Kinder 18,0 19,0 3,0

Plätze Quoten

Plätze Quoten

Kindertagespflege 2,0 11,1%
6,0 33,3%

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 16,0 94,1%

Veränderungen / Planungen

Übermittagbetreuung
Familienzentrum

Integration
Betriebsplätze

Verbundfamilienzentrum
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24 Hansaplatz
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 24 Hansaplatz
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

-8,2% 168,3% 174,7%
-9,0 170,0 166,0
5,0 101,0 95,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 6,0 58,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 38,0 132,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 SKF-Kita 4,5 20,0 20,0 30,0 70,0 24,0 46,0 70,0 ● ● ●
2 Ev. Stern-Kita 4,0 20,0 10,0 45,0 75,0 16,0 59,0 69,0 ●
3 Kath. Kita St. Elisabeth 3,0 20,0 10,0 25,0 55,0 14,0 41,0 55,0 ● ●
4 EI "Rasselbande" 1,0 3,0 15,0 18,0 3,0 15,0 18,0
5 EI "Dicker Waldemar" 1,0 7,0 9,0 16,0 7,0 9,0 16,0

13,5 60,0 50,0 124,0 234,0 64,0 170,0 228,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 58,3% 66,4% -6,4%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz

Kindertageseinrichtung 64,0 42,4%

Plätze 88,0 97,0 4,0
Kinder 151,0 146,0 6,0

Plätze Quoten

Plätze Quoten

Kindertagespflege 24,0 15,9%
88,0 58,3%

Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 170,0 168,3%

Veränderungen / Planungen

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren

Übermittagbetreuung
Familienzentrum

Integration
Betriebsplätze

Verbundfamilienzentrum
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25 Mauritz-West
Übersichtsplan
Wohnbereich: 

64



Wohnbereich: 25 Mauritz-West
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

0,4% 5,9% 0,0%
4,0 7,0 0,0

14,0 119,0 119,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 0,0 12,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 0,0 7,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 EI "Kleine Wiese" 2,0 10,0 9,0 19,0 12,0 7,0 19,0
2,0 10,0 9,0 0,0 19,0 12,0 7,0 19,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung

1 EI "Kleine Wiese"

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 24,2% 23,8% 5,9%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz

Plätze 43,0 39,0 7,0
Kinder 178,0 164,0 0,0

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 12,0 6,7%

5,9%

Veränderungen / Planungen

Umzug in Neubau an Kanalstraße voraussichtlich Frühjahr 2017, dann 
Aufstockung auf 2 Gruppen und Erweiterung um eine G I-Gruppe, die hier nur halb 
angerechnet wurde

Kindertagespflege 31,0 17,4%
43,0 24,2%

Plätze Quoten

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 7,0

Übermittagbetreuung
Familienzentrum

Integration
Betriebsplätze

Verbundfamilienzentrum
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26 Schlachthof
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 26 Schlachthof
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

13,0% 71,6% 57,3%
22,0 78,0 67,0
4,0 109,0 117,0

1.2 25 h 35 h 45 h
3,0 13,0 57,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 5,0 73,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 AWO-Kita Lublinring 2,0 10,0 20,0 30,0 10,0 20,0 30,0 ●V
2 EI "K.E.K.K.I." 1,0 9,0 9,0 9,0 9,0
3 EI "Regenbogenkinder" 1,0 7,0 9,0 16,0 7,0 9,0 16,0
4 AWO-Kita Fürstenbergstraße 2,0 10,0 25,0 35,0 10,0 25,0 35,0 ●V ●
5 EI "Kinderwerkstatt" 1,0 6,0 10,0 16,0 6,0 10,0 16,0
6 LWL-Kita - Betriebskita 2,0 15,0 15,0 15,0 14,0
7 DRK-Kita Erpho-Bogen (ehemals Bohlweg) 2,0 20,0 10,0 30,0 16,0 14,0 30,0

11,0 20,0 67,0 64,0 151,0 73,0 78,0 150,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
6 LWL-Kita - Betriebskita es werden nur die Münsteraner Kinder gezählt

7 DRK-Kita Erpho-Bogen (ehemals Bohlweg)

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 60,0% 47,0% 14,3%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz

Kindertageseinrichtung 73,0 47,1%

Plätze 93,0 71,0 11,0
Kinder 155,0 151,0 -8,0

Plätze Quoten

Plätze Quoten

Kindertagespflege 20,0 12,9%
93,0 60,0%

Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 78,0 71,6%

Veränderungen / Planungen

Neubau, Start im Frühjahr 2017 mit einer G I- und einer G II-Gruppe
16 neue u3- und 14 ü3-Plätze

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren

Übermittagbetreuung
Familienzentrum

Integration
Betriebsplätze

Verbundfamilienzentrum
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27 Kreuz
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 27 Kreuz
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

-9,5% 71,9% 81,1%
-23,0 169,0 180,0
31,0 235,0 222,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 13,0 18,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 92,0 77,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Ev. Kita Friesenring 3,0 22,0 10,0 21,0 53,0 16,0 37,0 53,0 ● ●
2 EI "Die Maulwürfe" 1,0 6,0 9,0 15,0 6,0 9,0 15,0 ●
3 EI "Nord" 1,0 3,0 17,0 20,0 3,0 17,0 20,0
4 EI "Purzelbaum" 1,0 6,0 11,0 17,0 6,0 11,0 17,0
5 Kath. Kiga Hl. Kreuz 4,0 95,0 95,0 95,0 40,0 ●

10,0 22,0 25,0 153,0 200,0 31,0 169,0 145,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung

1 Ev. Kita Friesenring

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 23,6% 33,1% -9,2%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz

Plätze 83,0 106,0 -11,0
Kinder 351,0 320,0 13,0

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 31,0 8,8%

71,9%

Veränderungen / Planungen
Ende der befristeten Dependance in der ehem. Versöhnungskirche, dadurch Abbau 
von 25 u3-Plätzen und 9 ü3-Plätzen

Kindertagespflege 52,0 14,8%
83,0 23,6%

Plätze Quoten

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 169,0

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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28 - 29 Neutor / Schloß
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 28 - 29 Neutor / Schloss
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

3,0% 129,9% 119,4%
9,0 113,0 111,0

16,0 87,0 93,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 11,0 15,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
7,0 34,0 72,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Heinrich-Piepmeyer-Haus 3,5 20,0 32,0 52,0 20,0 32,0 52,0 ●
2 Kath. Kita St. Nikolaus, Wilhelmstraße 4,0 20,0 67,0 87,0 6,0 81,0 65,0 ●

7,5 20,0 20,0 99,0 139,0 26,0 113,0 117,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
1 Heinrich-Piepmeyer-Haus

Hüfferstraße

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 31,5% 28,6% 10,5%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz

Plätze 47,0 38,0 2,0
Kinder 149,0 133,0 -6,0

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 26,0 17,4%

129,9%

Veränderungen / Planungen
Erweiterung um 1 Gruppe, Schaffung von 12 neuen u3-Plätzen
V/0210/2016, 3 neue Gruppen, Schaffung von 16 neuen u3-Plätzen und 34 neuen 
ü3-Plätzen, Planung für August 2019

Kindertagespflege 21,0 14,1%
47,0 31,5%

Plätze Quoten

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 113,0

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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31 Aaseestadt
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 31 Aaseestadt
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

1,9% 75,2% 89,3%
6,0 100,0 108,0
9,0 133,0 121,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 0,0 32,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 33,0 67,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Ev. Jakobus-Kita 2,0 21,0 24,0 45,0 6,0 39,0 31,0 ●
2 Kath. Kiga St. Stephanus 4,0 20,0 51,0 71,0 20,0 51,0 58,0 ●
3 EI "Kleine Riesen" 1,0 6,0 10,0 16,0 6,0 10,0 16,0

7,0 21,0 26,0 85,0 132,0 32,0 100,0 105,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 36,8% 35,0% -14,1%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz

Plätze 56,0 50,0 -8,0
Kinder 152,0 143,0 12,0

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 32,0 21,1%

75,2%

Veränderungen / Planungen

Kindertagespflege 24,0 15,8%
56,0 36,8%

Plätze Quoten

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 100,0

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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32 Geist
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 32 Geist
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

4,3% 161,1% 139,2%
20,0 269,0 263,0
19,0 167,0 189,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 10,0 78,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 75,0 194,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Städt. Kita Am Inselbogen 4,0 20,0 10,0 47,0 77,0 16,0 61,0 60,0 ●
2 Kath. Kita Heilig Geist 4,0 20,0 10,0 46,0 76,0 16,0 60,0 65,0 ● ●
3 EI "Paladu" 1,0 21,0 21,0 4,0 17,0 21,0
4 Ev. Kita Fliedner-Haus 2,0 20,0 25,0 45,0 6,0 39,0 37,0
5 EI "Kita Süd" 2,0 14,0 17,0 31,0 14,0 17,0 31,0
6 Kath. Emilien-Kiga 3,0 44,0 10,0 3,0 57,0 22,0 35,0 50,0
7 Ev. Kita Fliedner-Haus, Dependance Sentmaringer Weg 1,0 20,0 20,0 4,0 16,0 20,0 ●
8 Ev. Kita Fliedner-Haus, Dependance Straßburger Weg 1,5 20,0 10,0 30,0 6,0 24,0 30,0

18,5 165,0 44,0 148,0 357,0 88,0 269,0 314,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung

4. Legende

G I

G II

G III

ÜMB

FZ

V

IE

BP

Versorgungsquote 53,9% 49,6% 21,9%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz

Plätze 132,0 112,0 6,0
Kinder 245,0 226,0 -22,0

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 88,0 35,9%

161,1%

Veränderungen / Planungen

Kindertagespflege 44,0 18,0%
132,0 53,9%

Plätze Quoten

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 269,0

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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33 Schützenhof
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 33 Schützenhof
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

-5,6% 85,3% 93,6%
-3,0 128,0 131,0
30,0 150,0 140,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 4,0 33,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 46,0 82,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 EI "Die Zwerge" 1,0 5,0 10,0 15,0 5,0 10,0 15,0
2 Kath. Kiga Pastor-Höing 3,0 10,0 45,0 55,0 10,0 45,0 55,0 ●
3 AWO-Kita Scheibenstraße 5,0 40,0 10,0 45,0 95,0 22,0 73,0 90,0 ●

9,0 40,0 25,0 100,0 165,0 37,0 128,0 160,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
Dahlweg/Roddestraße

Hermannschule

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 27,2% 32,8% -8,2%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz

Plätze 62,0 65,0 -3,0
Kinder 228,0 198,0 10,0

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 37,0 16,2%

85,3%

Veränderungen / Planungen
Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung, ca. 2019
V/0191/2016, 3 neue Gruppen, Schaffung von 16 neuen u3- und 34 neuen ü3-
Plätzen, 2018

Kindertagespflege 25,0 11,0%
62,0 27,2%

Plätze Quoten

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 128,0

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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34 Düesberg
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 34 Düesberg
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

-1,9% 67,9% 67,4%
-3,0 112,0 116,0
1,0 165,0 172,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 0,0 22,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 50,0 62,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Kath. Kiga St. Gottfried 4,0 20,0 70,0 90,0 6,0 84,0 65,0 ●
2 EI "Die Kanalhaie" 1,5 10,0 10,0 20,0 10,0 10,0 20,0
3 EI "Kita 71" 1,0 22,0 2,0 24,0 6,0 18,0 24,0

6,5 42,0 10,0 82,0 134,0 22,0 112,0 109,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 30,1% 32,0% 0,4%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz

Plätze 52,0 55,0 -4,0
Kinder 173,0 172,0 -7,0

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 22,0 12,7%

67,9%

Veränderungen / Planungen

Kindertagespflege 30,0 17,3%
52,0 30,1%

Plätze Quoten

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 112,0

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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44 Herz-Jesu
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 44 Herz-Jesu
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

4,8% 193,6% 207,2%
3,0 151,0 143,0
-4,0 78,0 69,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 11,0 50,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 40,0 111,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Guter Hirte "Sterntaler" 3,0 18,0 30,0 48,0 18,0 30,0 48,0
2 Kath. Kiga St. Mauritz 3,0 64,0 64,0 15,0 49,0 45,0 ●
3 Kath. Kiga St. Agnes 2,0 40,0 40,0 8,0 32,0 39,0 ●
4 EI "Montessori" 4,0 20,0 40,0 60,0 20,0 40,0 60,0 ●

12,0 104,0 38,0 70,0 212,0 61,0 151,0 192,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung

OFD-Kita
CVJM-Johannes-Busch-Haus, Dependance 
Klarastift

4. Legende

G I

G II

G III

ÜMB

FZ

V

IE

BP

Versorgungsquote 68,1% 63,3% -13,7%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz

Plätze 79,0 76,0 8,0
Kinder 116,0 120,0 9,0

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 61,0 52,6%

193,6%

Veränderungen / Planungen

V/0830/2015 plus E1, 2 neue Gruppen, Schaffung von 12 neuen u3- und 28 neuen 
ü3-Plätzen, Planung für 2020

V/0931/2015, 2 neue Gruppen, 6 neue u3- und 34 neue ü3-Plätze, August 2017

Kindertagespflege 18,0 15,5%
79,0 68,1%

Plätze Quoten

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 151,0

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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45 Mauritz-Mitte
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 45 Mauritz-Mitte
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

1,7% 106,3% 97,5%
4,0 204,0 196,0
-1,0 192,0 201,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 16,0 43,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
6,0 56,0 142,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Ev. Epiphanias-Kita, Dependance Pötterhoek 2,0 42,0 42,0 42,0 36,0
2 Kath. Kiga St. Erpho 3,0 22,0 12,0 22,0 56,0 16,0 40,0 56,0 ●
3 Ev. Epiphanias-Kita 3,0 40,0 20,0 60,0 12,0 48,0 30,0 ●
4 Kath. Kiga St. Pius 2,0 40,0 40,0 10,0 30,0 40,0
5 EI "Filou" 1,0 5,0 10,0 15,0 5,0 10,0 15,0 ●
6 Johannes-Busch-Haus, Dependance Mauritzschule 3,0 20,0 10,0 20,0 50,0 16,0 34,0 50,0

14,0 122,0 27,0 114,0 263,0 59,0 204,0 227,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
6 Johannes-Busch-Haus, Dependance Mauritzschule

4. Legende

G I

G II

G III

ÜMB

FZ

V

IE

BP

Versorgungsquote 44,7% 43,0% 8,7%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz

Plätze 118,0 114,0 8,0
Kinder 264,0 265,0 -9,0

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 59,0 22,3%

106,3%

Veränderungen / Planungen
Erweiterung um 1 Gruppe, damit 4 neue u3- und 6 neue ü3-Plätze

Kindertagespflege 59,0 22,3%
118,0 44,7%

Plätze Quoten

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 204,0

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze

83



46 Rumphorst
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 46 Rumphorst
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

-2,6% 76,4% 78,6%
6,0 159,0 165,0

42,0 208,0 210,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 4,0 30,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
10,0 32,0 117,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Städt. Kita Gartenstraße 2,0 40,0 40,0 40,0 40,0 ●
2 Kath. Kita St.Thomas-Morus 3,0 40,0 23,0 63,0 12,0 51,0 51,0
3 Städt. Kita Rumphorst 4,0 20,0 10,0 45,0 75,0 16,0 59,0 55,0 ● ●
4 EI "Krümel II" 1,0 6,0 9,0 15,0 6,0 9,0 15,0 ●

10,0 60,0 16,0 117,0 193,0 34,0 159,0 161,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
Zentrum Nord
Markweg

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 26,3% 28,9% -2,1%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz

Plätze 62,0 56,0 -6,0
Kinder 236,0 194,0 -2,0

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 34,0 14,4%

76,4%

Veränderungen / Planungen
Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2020
Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2019

Kindertagespflege 28,0 11,9%
62,0 26,3%

Plätze Quoten

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 159,0

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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47 Uppenberg
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 47 Uppenberg
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

-1,0% 121,4% 118,3%
1,0 267,0 272,0
6,0 220,0 230,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 16,0 99,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 77,0 190,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 EI "Sonnenblume" 2,0 12,0 22,0 34,0 12,0 22,0 34,0
2 EI "Kita Kinderhäuschen" 3,0 18,0 27,0 45,0 18,0 27,0 45,0 ●
3 EI "Pustekuchen" 1,0 20,0 20,0 6,0 14,0 18,0 ●
4 EI "Die Kleinen Strolche" 1,0 4,0 12,0 16,0 4,0 12,0 16,0
5 Kath. Kita Franz-von-Assisi 4,0 40,0 45,0 85,0 10,0 75,0 53,0 ●
6 Hengst-Kinderland - Betriebskita 2,0 19,0 10,0 29,0 15,0 14,0 27,0
7 Outlaw-Kita  Uppenberg 6,0 40,0 20,0 46,0 106,0 28,0 78,0 86,0
8 Outlaw-Kita  Uppenberg, Dependance Wienburgstraße 2,0 20,0 6,0 9,0 35,0 10,0 25,0 35,0
9 EI "Die Knirpse" 1,0 12,0 12,0 12,0 12,0

22,0 139,0 82,0 161,0 382,0 115,0 267,0 326,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
6 Hengst-Kinderland - Betriebskita

Kleine Wiese
Wienburg

York-Höfe

4. Legende

G I

G II

G III

ÜMB

FZ

V

IE

BP

Versorgungsquote 56,7% 57,7% 3,1%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz

Kindertageseinrichtung 115,0 46,6%

Plätze 140,0 139,0 -5,0
Kinder 247,0 241,0 -10,0

Plätze Quoten

Plätze Quoten

Kindertagespflege 25,0 10,1%
140,0 56,7%

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 267,0

Umzug und Erweiterung um eine Gruppe, Schaffung von 1 u3-Platz und 20 ü3-
Plätzen, voraussichtlich Frühjahr 2017
in Prüfung

121,4%

Veränderungen / Planungen
es werden nur die Münsteraner Kinder gezählt

V/0752/2015,Schaffung von 22 neuen u3- und 48 neuen ü3-Plätzen, Planung für 
Ende 2018

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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51 Gievenbeck
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 51 Gievenbeck
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

-6,3% 110,3% 113,8%
-21,0 739,0 742,0
42,0 670,0 652,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 42,0 141,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 318,0 421,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Ev. Lukas-Kita + Dependance im Lukaszentrum 5,0 60,0 45,0 105,0 18,0 87,0 74,0 ●
2 EI "Waldorf-Kiga" 4,0 80,0 80,0 18,0 62,0 47,0 ●
3 Kath. Kiga St. Michael I 2,0 10,0 20,0 30,0 10,0 20,0 30,0 ●
4 DRK-Kita Wolkenburg 4,0 10,0 65,0 75,0 10,0 65,0 59,0 ●
5 Kath. Kiga St. Michael III 4,0 10,0 68,0 78,0 10,0 68,0 67,0 ●V ●
6 Ev. Jugendhilfe Münsterland Kita "Lichtblick" 4,0 40,0 10,0 23,0 73,0 22,0 51,0 60,0 ● ●
7 Städt. Kita Gievenbeck 3,0 10,0 44,0 54,0 10,0 44,0 36,0 ●
8 Städt. Kita Am Gievenbach 4,0 20,0 60,0 80,0 6,0 74,0 40,0 ●V ●
9 Städt. Kita Legdenweg 5,0 20,0 20,0 40,0 80,0 26,0 54,0 73,0 ●V ●
10 Outlaw-Kita Gescherweg 4,0 20,0 65,0 85,0 6,0 79,0 80,0 ●V ●
11 Kath. Kita St. Michael II 3,0 10,0 45,0 55,0 10,0 45,0 44,0 ●V ●
12 Outlaw-Kita Hensenstraße 0,0 ●
13 DRK-Kita Oxford-Kaserne 6,0 40,0 20,0 45,0 105,0 32,0 73,0 80,0
14 Outlaw-Kita Gescherweg, Dependance Arnheimweg 1,0 22,0 22,0 5,0 17,0 13,0

49,0 302,0 100,0 520,0 922,0 183,0 739,0 703,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
12 Outlaw-Kita Hensenstraße

Gronowskistraße
Oxford
Borghorstweg
Wurzelkinder

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 38,6% 44,9% -3,5%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz

Kindertageseinrichtung 183,0 28,9%

Plätze 245,0 266,0 -3,0
Kinder 634,0 592,0 18,0

Plätze Quoten

Plätze Quoten

Kindertagespflege 62,0 9,8%
245,0 38,6%

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 739,0

in Planung
Standortvorbeeitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung
Standortvorbeeitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2021

110,3%

Veränderungen / Planungen
Umzug Outlaw Kita Gescherweg in die Hensenstraße voraussichtlich Frühjahr 2017

Umstrukturierung von Tagespflege in Kita geplant

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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52 Sentrup
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 52 Sentrup
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

-7,7% 150,7% 141,6%
7,0 220,0 218,0

19,0 146,0 154,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 8,0 148,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 75,0 145,0

1.1a Grunddaten ohne Niki de Saint Phalle
2016/2017

92,5%
135,0
146,0

1.2a ohne Niki de Saint Phalle 25 h 35 h 45 h
0,0 8,0 90,0

1.3a Kinder ab 3 Jahren ohne Niki de Saint Phalle 25 h 35 h 45 h
0,0 75,0 60,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Kath. Kiga St. Theresia 4,0 95,0 95,0 95,0 20,0 ●
2 Studentenwerk Tausendfüßler 5,0 48,0 48,0 48,0 48,0
3 "Niki de Saint Phalle" - Betriebskita Unikliniken 10,0 58,0 46,0 39,0 143,0 58,0 85,0 143,0 ●
4 Studentenwerk Chamäleon 5,0 40,0 20,0 60,0 40,0 20,0 60,0
5 DRK Kita Horstmarer Landweg 2,0 10,0 20,0 30,0 10,0 20,0 30,0

26,0 58,0 144,0 174,0 376,0 156,0 220,0 301,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
3 "Niki de Saint Phalle" - Betriebskita Unikliniken

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

92,5%

13,0%
121,0 68,4%

Plätze Quoten

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 98,0 55,4%

Plätze 121,0

Versorgungsquote 101,1% 108,9% 9,1%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz

Plätze 179,0 172,0 2,0
Kinder 177,0 158,0 -8,0

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 156,0 88,1%

150,7%

Veränderungen / Planungen
es werden nur die Münsteraner Kinder gezählt

Kindertagespflege 23,0 13,0%
179,0 101,1%

Plätze Quoten

u3 ü3
2016/2017

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 220,0

Versorgungsquote 68,4%

Kinder 177,0

Kindertagespflege 23,0

Kindertageseinrichtung 135,0

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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54 Mecklenbeck
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 54 Mecklenbeck
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

-4,9% 125,9% 136,9%
-11,0 243,0 256,0
-2,0 193,0 187,0

1.2 25 h 35 h 45 h
2,0 31,0 52,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
5,0 110,0 128,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 EI "Kotenkotten" 1,0 7,0 9,0 16,0 7,0 9,0 16,0
2 Kath. Kita Maria Aparecida 4,0 20,0 10,0 45,0 75,0 16,0 59,0 55,0 ● ●
3 Städt. Kiga In der Alten Schule 2,0 10,0 24,0 34,0 10,0 24,0 28,0
4 Städt. Kita Mecklenbeck 4,0 20,0 10,0 45,0 75,0 14,0 61,0 58,0 ●
5 Kath. Kiga St. Anna 3,0 20,0 10,0 25,0 55,0 16,0 39,0 40,0 ●
6 Kita Unter den Eichen 4,0 40,0 10,0 23,0 73,0 22,0 51,0 65,0

18,0 110,0 47,0 171,0 328,0 85,0 243,0 262,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
Brillux
Meckmannweg/Schwarzer Kamp
Meyerbeerstraße

4. Legende

G I

G II

G III

ÜMB

FZ

V

IE

BP

Versorgungsquote 47,3% 52,2% -11,0%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz

Kindertageseinrichtung 85,0 41,5%

Plätze 97,0 108,0 -13,0
Kinder 205,0 207,0 6,0

Plätze Quoten

Plätze Quoten

Kindertagespflege 12,0 5,9%
97,0 47,3%

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 243,0

Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2018

125,9%

Veränderungen / Planungen
Betriebskita, in Planung, 22 u3- und 28 ü3-Plätze
Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung 2019

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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56 Albachten
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 56 Albachten
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

-1,4% 89,8% 96,5%
1,0 219,0 218,0

11,0 244,0 226,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 19,0 30,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 123,0 96,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Städt. Kiga Albachten 3,0 20,0 45,0 65,0 5,0 60,0 32,0 ●
2 Ev. Claudius-Kita 5,0 60,0 10,0 24,0 94,0 28,0 66,0 74,0 ●
3 Kath. Kiga St. Josef 4,0 40,0 47,0 87,0 12,0 75,0 76,0 ●
4 EI "Kinderhof" 1,0 22,0 22,0 4,0 18,0 22,0

13,0 142,0 10,0 116,0 268,0 49,0 219,0 204,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 36,5% 37,9% -6,7%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz

Plätze 81,0 80,0 1,0
Kinder 222,0 211,0 18,0

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 49,0 22,1%

89,8%

Veränderungen / Planungen

Kindertagespflege 32,0 14,4%
81,0 36,5%

Plätze Quoten

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 219,0

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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57 Roxel
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 57 Roxel
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

-3,4% 84,7% 87,4%
-6,0 272,0 277,0
9,0 321,0 317,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 44,0 39,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 124,0 148,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 AWO-Kita Korbmacherweg 2,0 40,0 40,0 8,0 32,0 23,0
2 Kath. Kiga St. Ursula 4,0 20,0 10,0 45,0 75,0 16,0 59,0 58,0
3 Kath. Kiga St. Pantaleon 5,0 44,0 20,0 25,0 89,0 32,0 57,0 63,0 ●
4 CVJM Anne-Jakobi-Haus 5,0 21,0 65,0 86,0 21,0 65,0 72,0 ● ●
5 CVJM Kita Auf dem Dorn 3,0 20,0 45,0 65,0 6,0 59,0 52,0

19,0 124,0 51,0 180,0 355,0 83,0 272,0 268,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung

4. Legende

G I

G II

G III

ÜMB

FZ

V

IE

BP

Versorgungsquote 39,1% 42,5% -2,6%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz

Plätze 113,0 119,0 -5,0
Kinder 289,0 280,0 4,0

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 83,0 28,7%

84,7%

Veränderungen / Planungen

Kindertagespflege 30,0 10,4%
113,0 39,1%

Plätze Quoten

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 272,0

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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58 Nienberge
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 58 Nienberge
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

2,8% 97,9% 103,4%
19,0 188,0 182,0
28,0 192,0 176,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 9,0 52,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
5,0 78,0 105,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Kath. Kiga St. Sebastian 4,0 40,0 50,0 90,0 12,0 78,0 48,0 ●
2 EI "Die Krullys" 1,0 7,0 8,0 15,0 7,0 8,0 15,0
3 EI "Kindertraum" 2,0 10,0 22,0 32,0 10,0 22,0 32,0 ●
4 Städt. Kiga Nienberge-Häger 4,0 40,0 10,0 25,0 75,0 20,0 55,0 55,0 ●
5 EI "Krokodile" 2,0 21,0 6,0 10,0 37,0 12,0 25,0 37,0 ●

13,0 101,0 33,0 115,0 249,0 61,0 188,0 187,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung

4 Städt. Kiga Nienberge-Häger

4. Legende

G I

G II

G III

ÜMB

FZ

V

IE

BP

Versorgungsquote 50,5% 47,7% -5,5%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz

Plätze 103,0 84,0 6,0
Kinder 204,0 176,0 16,0

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 61,0 29,9%

97,9%

Veränderungen / Planungen
Neubau und Erweiterung der Kita um 2 Gruppen, Start der neuen Gruppen Frühjahr 
2017, Schaffung von 17neuen  u3- und 11 neuen ü3-Plätzen

Kindertagespflege 42,0 20,6%
103,0 50,5%

Plätze Quoten

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 188,0

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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61 Coerde
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 61 Coerde
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

1,2% 108,1% 100,7%
14,0 454,0 437,0
21,0 420,0 434,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 19,0 136,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 156,0 298,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Kita Holtmannshof 3,0 20,0 10,0 20,0 50,0 16,0 34,0 50,0 ●
2 AWO-Kita Nerzweg 3,0 42,0 10,0 52,0 18,0 34,0 52,0 ●V ●
3 AWO-Kita Marderweg 3,0 40,0 20,0 60,0 10,0 50,0 60,0 ●V ●
4 Ev. Andreas-Kita + Dependance im ehem. Pfarrhaus 4,0 20,0 10,0 47,0 77,0 15,0 62,0 35,0 ● ●
5 Kath. Kiga St. Norbert 4,0 20,0 10,0 45,0 75,0 16,0 59,0 66,0 ● ●
6 Städt. Kita Am Edelbach plus Pavillon 6,0 40,0 10,0 70,0 120,0 22,0 98,0 68,0 ●
7 DRK-Kita An der Meerwiese 6,0 40,0 20,0 45,0 105,0 32,0 73,0 70,0 ●
8 AWO-Kita Marderweg, Dependance Kiesekampweg 2,0 40,0 40,0 10,0 30,0 38,0
9 DRK-Kita An der Meerwiese, Pavillons 2,0 20,0 10,0 30,0 16,0 14,0 25,0

33,0 282,0 80,0 247,0 609,0 155,0 454,0 464,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung

9 DRK-Kita An der Meerwiese, Pavillons
6 Städt. Kita Am Edelbach, Pavillon

4. Legende

G I

G II

G III

ÜMB

FZ

V

IE

BP

Versorgungsquote 41,3% 40,0% 7,4%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz

Plätze 185,0 171,0 17,0
Kinder 448,0 427,0 -14,0

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 155,0 34,6%

108,1%

Veränderungen / Planungen
Fertigstellung des Anbaus für 3 Gruppen Ende 2016, Prüfung Weiternutzung 
bestehender Pavillons
Prüfung Weiternutzung des Pavillons

Kindertagespflege 30,0 6,7%
185,0 41,3%

Plätze Quoten

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 454,0

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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62 - 63 Kinderhaus
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 62 - 63 Kinderhaus
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

2,0% 115,7% 104,8%
-1,0 575,0 527,0
-29,0 497,0 503,0

1.2 25 h 35 h 45 h
1,0 24,0 133,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
6,0 218,0 351,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 EI "Die Glühwürmchen" 2,0 40,0 40,0 8,0 32,0 40,0 ●
2 EI "Grünhaus" 1,0 22,0 22,0 4,0 18,0 21,0
3 Kath. Kiga St. Josef 4,0 40,0 45,0 85,0 12,0 73,0 52,0 ●
4 Städt. Kita Im Moorhock 3,0 40,0 23,0 63,0 12,0 51,0 49,0 ● ●
5 Ev. Markus-Kita 4,0 20,0 10,0 48,0 78,0 16,0 62,0 50,0 ● ●
6 Städt. Kita Brüningheide 4,0 40,0 45,0 85,0 12,0 73,0 40,0 ●
7 Städt. Kita Killingstraße 3,0 12,0 45,0 57,0 12,0 45,0 30,0 ● ●
8 Städt. Kita Kinderhaus 3,0 40,0 20,0 60,0 10,0 50,0 60,0 ●
9 Städt. Kita Wilkinghege incl. Pavillon 4,0 20,0 10,0 44,0 74,0 16,0 58,0 49,0 ●
10 Die Arche 0,5 10,0 10,0 2,0 8,0 10,0
11 Outlaw-Kita Kinderbachtal 4,0 44,0 12,0 23,0 79,0 22,0 57,0 74,0 ● ●
12 Städt. Kita Kinderhaus, Dependance 1,0 10,0 10,0 10,0 10,0 ●
13 ASB-Kita Josef-Beckmann-Straße 4,0 40,0 10,0 20,0 70,0 22,0 48,0 70,0

37,5 356,0 64,0 313,0 733,0 158,0 575,0 555,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
13 ASB-Kita Josef-Beckmann-Straße

Ermalandweg
Regina-Protmann-Straße
Wangeroogeweg

4. Legende

G I

G II

G III

ÜMB

FZ

V

IE

BP

Versorgungsquote 37,7% 35,7% 10,9%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz

Kindertageseinrichtung 158,0 33,1%

Plätze 180,0 181,0 48,0
Kinder 478,0 507,0 -6,0

Plätze Quoten

Plätze Quoten

Kindertagespflege 22,0 4,6%
180,0 37,7%

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 575,0

Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2018
Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung 

115,7%

Veränderungen / Planungen
Neubau einer Kita, Start Frühjahr 2017 mit 22 neuen u3- und 48 neuen ü3-Plätzen
Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2019

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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68 Sprakel
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 68 Sprakel
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

-10,9% 152,2% 149,5%
1,0 137,0 139,0

11,0 90,0 93,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 8,0 63,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 30,0 107,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Kath. Kiga St. Marien 3,0 65,0 65,0 16,0 49,0 27,0 ●
2 EI "Die Minis" 1,0 6,0 11,0 17,0 6,0 11,0 17,0
3 EI "Bergmannshof" 3,0 17,0 32,0 49,0 17,0 32,0 49,0
4 EI "Kindergruppe 13" 1,0 6,0 11,0 17,0 6,0 11,0 17,0
5 Outlaw-Kita Sprakel 4,0 20,0 20,0 20,0 60,0 26,0 34,0 60,0 ●

12,0 85,0 49,0 74,0 208,0 71,0 137,0 170,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
Sprakel

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 89,1% 100,0% 2,8%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz

Kindertageseinrichtung 71,0 77,2%

Plätze 82,0 81,0 -2,0
Kinder 92,0 81,0 -3,0

Plätze Quoten

Plätze Quoten

Kindertagespflege 11,0 12,0%
82,0 89,1%

Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 137,0 152,2%

Veränderungen / Planungen
Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2018

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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71 Mauritz-Ost
Übersichtsplan
Wohnbereich: 

112



Wohnbereich: 71 Mauritz-Ost
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

-3,0% 106,3% 113,1%
-4,0 289,0 285,0
14,0 272,0 252,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 17,0 57,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
10,0 105,0 174,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Ev. Paul-Schneider-Haus 2,0 50,0 50,0 50,0 38,0
2 Kath. Kiga St. Konrad 3,0 10,0 43,0 53,0 10,0 43,0 45,0 ●
3 Kath. Kiga St. Margareta 3,0 42,0 25,0 67,0 12,0 55,0 51,0 ●
4 CVJM-Kita Johannes-Busch-Haus 5,0 22,0 60,0 82,0 22,0 60,0 75,0 ●
5 Ev. Kita Schmittingheide 6,0 42,0 20,0 49,0 111,0 30,0 81,0 106,0 ●

19,0 84,0 52,0 227,0 363,0 74,0 289,0 315,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
4 CVJM-Kita Johannes-Busch-Haus

Maikottenweg

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze

Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 289,0 106,3%

Veränderungen / Planungen
zus.Gruppe im MZR mit 15 ü3-Kindern

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren

Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2021

Kindertagespflege 45,0 14,0%
119,0 37,1%

Plätze Quoten

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 74,0 23,1%

Plätze 119,0 123,0 4,0
Kinder 321,0 307,0 20,0

Versorgungsquote 37,1% 40,1% -6,8%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz
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76 Gelmer-Dyckburg
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 76 Gelmer-Dyckburg
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

-5,0% 101,7% 105,1%
0,0 123,0 124,0

11,0 121,0 118,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 19,0 20,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 65,0 58,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Kath. Kiga St. Josef 5,0 40,0 10,0 40,0 90,0 20,0 70,0 65,0 ●
2 Kath. Kiga Maria Himmelfahrt incl. Pavillon 3,0 20,0 10,0 22,0 52,0 16,0 36,0 45,0 ●
3 EI "Waldkingerkarten Die Trolle" 1,0 3,0 17,0 20,0 3,0 17,0 8,0

9,0 60,0 23,0 79,0 162,0 39,0 123,0 118,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
Gelmer

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze

Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 123,0 101,7%

Veränderungen / Planungen
in Planung

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren

Kindertagespflege 15,0 13,0%
54,0 47,0%

Plätze Quoten

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 39,0 33,9%

Plätze 54,0 54,0 -1,0
Kinder 115,0 104,0 3,0

Versorgungsquote 47,0% 51,9% -3,4%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz
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77 Handorf
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 77 Handorf
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

1,2% 96,9% 105,0%
1,0 282,0 292,0
-4,0 291,0 278,0

1.2 0 37 54
0,0 37,0 54,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
12,0 121,0 149,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 EI "Villa Kunterbunt" 2,0 10,0 20,0 30,0 10,0 20,0 30,0 ●
2 Ev. Kita Kinderbrücke 3,0 41,0 24,0 65,0 12,0 53,0 29,0 ●V ●
3 Städt. Kita Eichenaue 4,0 20,0 45,0 65,0 20,0 45,0 55,0 ●V ●
4 Städ. Kita Eichenaue, Dependance Am Juffernbach 5,0 22,0 70,0 92,0 22,0 70,0 76,0
5 Kath. Kiga St. Petronilla 3,0 40,0 23,0 63,0 12,0 51,0 45,0 ●V
6 EI Regenbogenkita Wolbeck, Dependance "Wersepiraten" 3,0 20,0 11,0 27,0 58,0 15,0 43,0 58,0 ●

20,0 101,0 63,0 209,0 373,0 91,0 282,0 293,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
östl. Hobbeltstraße / Nördl. Lammerbach
Kirschgarten

Willingrott

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze

Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 282,0 96,9%

Veränderungen / Planungen
Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2022

V/1060/2016,2 Gruppen, Schaffung von 12 neuen u3- und 28 neuen ü3-Plätzen, 
2017

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren

Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2022

Kindertagespflege 25,0 10,6%
116,0 49,2%

Plätze Quoten

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 91,0 38,6%

Plätze 116,0 115,0 -10,0
Kinder 236,0 240,0 13,0

Versorgungsquote 49,2% 47,9% -8,1%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz
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81 - 82 Gremmendorf
Übersichtsplan
Wohnbereich: 

120



Wohnbereich: 81 - 82 Gremmendorf
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

-11,1% 92,9% 106,6%
-2,0 354,0 355,0
71,0 381,0 333,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 30,0 81,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
1,0 159,0 194,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Städt. Kita Normannenweg 5,0 60,0 12,0 23,0 95,0 26,0 69,0 73,0 ●
2 CVJM-Kita Janusz-Korczak-Haus 4,0 20,0 48,0 68,0 20,0 48,0 68,0 ●
3 Städt. Kita Loddengrund 4,0 20,0 10,0 45,0 75,0 16,0 59,0 69,0 ●
4 Kath. Kiga St. Ida 5,0 20,0 10,0 70,0 100,0 16,0 84,0 60,0 ●
5 DRK-Kita Gremmendorf 7,0 60,0 20,0 47,0 127,0 33,0 94,0 108,0

25,0 160,0 72,0 233,0 465,0 111,0 354,0 378,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
Yorkkaserne

4. Legende

G I

G II

G III

ÜMB

FZ

V

IE

BP

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze

Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 354,0 92,9%

Veränderungen / Planungen
Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung 2019 - 2028

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren

Kindertagespflege 39,0 10,9%
150,0 42,0%

Plätze Quoten

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 111,0 31,1%

Plätze 150,0 152,0 -1,0
Kinder 357,0 286,0 48,0

Versorgungsquote 42,0% 53,1% -13,7%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz
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86 Angelmodde
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 86 Angelmodde
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

-7,1% 69,3% 71,4%
-8,0 174,0 177,0
51,0 251,0 248,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 20,0 25,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 98,0 76,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Ev. Friedens-Kiga 2,0 20,0 25,0 45,0 6,0 39,0 25,0 ●
2 Städt. Kiga Eichendorff 2,0 42,0 42,0 10,0 32,0 30,0 ●
3 Kath. Kiga St. Bernhard 3,0 20,0 10,0 22,0 52,0 16,0 36,0 50,0 ● ●
4 AWO-Kita Angelmodde 2,0 20,0 25,0 45,0 6,0 39,0 27,0
5 Caritas-Kita Miriam 2,0 7,0 28,0 35,0 7,0 28,0 35,0 ●

11,0 102,0 17,0 100,0 219,0 45,0 174,0 167,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
Zum Erlenbusch

4 AWO-Kita Angelmodde

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze

Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 174,0 69,3%

Veränderungen / Planungen
in Planung
Prüfung der Erweiterung

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren

Kindertagespflege 17,0 5,5%
62,0 20,1%

Plätze Quoten

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 45,0 14,6%

Plätze 62,0 70,0 -3,0
Kinder 308,0 257,0 3,0

Versorgungsquote 20,1% 27,2% -2,0%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz

123



87 Wolbeck
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 87 Wolbeck
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

-4,2% 111,8% 105,9%
5,0 303,0 287,0

30,0 271,0 271,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 22,0 53,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 135,0 168,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Städt. Kiga Am Schulzentrum 3,0 10,0 52,0 62,0 10,0 52,0 45,0 ●V
2 EI "Die Angelstrolche" 1,0 6,0 11,0 17,0 6,0 11,0 17,0
3 Städt. Kiga Am Drostenhof 3,0 20,0 50,0 70,0 6,0 64,0 32,0 ●V ●
4 Städt. Kiga Am Drostenhof, Dependance Herrenstraße 1,0 21,0 21,0 21,0 21,0
5 EI "Isisgarten" 1,0 6,0 10,0 16,0 6,0 10,0 16,0
6 Kath. Kiga St. Nikolaus incl. Dependance 4,0 40,0 10,0 25,0 75,0 20,0 55,0 66,0 ●V ●
7 EI "Lauheide" 1,0 21,0 21,0 4,0 17,0 21,0
8 EI "Regenbogenkita Wolbeck" 2,0 11,0 20,0 31,0 11,0 20,0 31,0 ●
9 Outlaw-Kita Holtrode 3,0 40,0 25,0 65,0 12,0 53,0 57,0 ●V ●

19,0 121,0 43,0 214,0 378,0 75,0 303,0 306,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
Petersheide
Grenkuhlenweg

4. Legende

G I

G II

G III

ÜMB

FZ

V

IE

BP

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze

Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 303,0 111,8%

Veränderungen / Planungen
Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2020
in Planung

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren

Kindertagespflege 53,0 20,4%
128,0 49,2%

Plätze Quoten

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 75,0 28,8%

Plätze 128,0 123,0 16,0
Kinder 260,0 230,0 0,0

Versorgungsquote 49,2% 53,5% 5,9%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz
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91 Berg Fidel
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 91 Berg-Fidel
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

-9,9% 108,6% 116,0%
-5,0 201,0 196,0
29,0 185,0 169,0

1.2 25 h 35 h 45 h
3,0 20,0 54,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 43,0 158,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Städt. Kita Berg-Fidel 8,0 60,0 30,0 45,0 135,0 46,0 89,0 113,0 ● ●
2 Kath. Kiga Maximilian Kolbe 3,0 40,0 20,0 60,0 12,0 48,0 47,0 ● ●
3 AWO Trauttmansdorffstraße 2,0 10,0 20,0 30,0 10,0 20,0 30,0 ●
4 EI "Feldmäuse" 1,0 3,0 14,0 17,0 3,0 14,0 14,0
5 EI "Die Kleinen Hobbits" 1,0 6,0 10,0 16,0 6,0 10,0 16,0
6 Städt. Kita Berg-Fidel, Dependance Rincklakeweg 1,0 20,0 20,0 20,0 20,0 ●

16,0 100,0 49,0 129,0 278,0 77,0 201,0 240,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze

Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 201,0 108,6%

Veränderungen / Planungen

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren

Kindertagespflege 9,0 4,4%
86,0 42,4%

Plätze Quoten

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 77,0 37,9%

Plätze 86,0 91,0 5,0
Kinder 203,0 174,0 16,0

Versorgungsquote 42,4% 52,3% -7,3%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz

129



95 - 97 Hiltrup
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 95 - 97 Hiltrup
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

-0,6% 104,3% 104,5%
14,0 681,0 654,0
39,0 653,0 626,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 76,0 110,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
10,0 315,0 356,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Kath. Kita St. Marien 4,0 40,0 47,0 87,0 12,0 75,0 49,0 ●
2 Städt. Kiga Emmerbachtal 3,0 40,0 23,0 63,0 12,0 51,0 35,0 ●
3 Städt. Kita Wielerort 4,0 20,0 10,0 47,0 77,0 16,0 61,0 41,0 ●
4 Ev. Kiga Hiltrup 2,0 20,0 25,0 45,0 6,0 39,0 27,0 ●
5 Kath. Kiga St. Clemens 4,0 40,0 45,0 85,0 12,0 73,0 50,0 ● ●
6 EI "Die Hiltruper Strolche" 1,0 5,0 12,0 17,0 5,0 12,0 17,0
7 Kath. Kiga St. Martin 4,0 40,0 47,0 87,0 10,0 77,0 39,0 ●
8 Städt. Kita Burgwall und Pavillon 5,0 20,0 10,0 67,0 97,0 16,0 81,0 57,0 ●
9 Städt. Kita Hiltrup-West 3,0 22,0 39,0 61,0 4,0 57,0 36,0 ● ●
10 DRK-Kita Lummerland 4,0 40,0 10,0 22,0 72,0 22,0 50,0 53,0 ●
11 Lacki Kids - BASF Betriebskita 4,0 42,0 22,0 64,0 30,0 34,0 64,0 ●
12 Städt. Kita Wielerort, Dependance Kardinalstraße 2,0 20,0 22,0 42,0 5,0 37,0 31,0 ●
13 Ev. Kiga Hiltrup, Dependance Landwirtschaftsverlag 2,0 10,0 20,0 30,0 10,0 20,0 30,0 ●
14 Städt. Kita Hiltrup-West, Dependance Meesenstiege 2,0 20,0 20,0 20,0 20,0
15 DRK-Kita Lummerland, Dependance Ludgerusschule 1,0 20,0 20,0 6,0 14,0 17,0

45,0 364,0 87,0 416,0 867,0 186,0 681,0 566,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
11 Lacki Kids - BASF Betriebskita
13 Ev. Kiga Hiltrup, Dependance Landwirtschaftsverlag
15 Lummerland Dep. Ludgerusschule Pav.

Westfalenstraße Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2021

Outlaw-Kita Marie-Curie-Straße (ehemals 
Malteserstraße)
Zur Vogelstange

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze

Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 681,0 104,3%

Veränderungen / Planungen

neue Dependance mit 2 Gruppen, 10 neue u3- und 20 neue ü3-Plätze

Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2020

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren

neue Dependance mit 1 Gruppen, 6 neue u3- und 14 neue ü3-Plätze

es zählen nur Münsteraner Kinder

V/0036/2015, 5 Gruppen, Schaffung von 28 neuen u3- und 62 neuen ü3-Plätzen, 
August 2017

Kindertagespflege 108,0 16,4%
294,0 44,7%

Plätze Quoten

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 186,0 28,3%

Plätze 294,0 280,0 27,0
Kinder 658,0 619,0 27,0

Versorgungsquote 44,7% 45,2% -0,2%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz
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98 Amelsbüren
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 98 Amelsbüren
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2016/2017

1.1 Grunddaten
Tendenz 2016/2017 2015/2016

-0,2% 91,2% 101,0%
14,0 208,0 208,0
33,0 228,0 206,0

1.2 25 h 35 h 45 h
13,0 21,0 24,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
32,0 83,0 93,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Städt. Kita Sonnentau 4,0 20,0 53,0 73,0 20,0 53,0 37,0 ●
2 Kath. Kita St. Sebastian 4,0 20,0 10,0 45,0 75,0 16,0 59,0 57,0 ●
3 Kita Pezzetino 4,0 44,0 12,0 25,0 81,0 22,0 59,0 55,0
4 Städt. Kita Sonnentau, Dependance Davertschule 2,0 37,0 37,0 37,0 29,0

14,0 64,0 42,0 160,0 266,0 58,0 208,0 178,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
Deermannstraße
Am Dornbusch

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze

Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 208,0 91,2%

Veränderungen / Planungen
in Planung ca. 2018
Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2021

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren

Kindertagespflege 29,0 14,5%
87,0 43,5%

Plätze Quoten

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 58,0 29,0%

Plätze 87,0 73,0 0,0
Kinder 200,0 167,0 22,0

Versorgungsquote 43,5% 43,7% -9,7%

u3 ü3
2016/2017 2015/2016 Tendenz
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